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Sportförderung
Informationen zur  
Antragstellung 2019

Mit der Natur im Einklang
Umweltbewusste 
Sportvereine gesucht

Bildungsportal Sachsen
LSB startet neue 
Online-Plattform

„aktiv – gesund – lebensfroh“: Diesem Motto wurden die Landes-
Seniorensportspiele 2018 nicht nur bei der gemeinsamen Erwärmung 
gerecht. Wettkämpfe in über 20 Sportarten, mehr als 50 Workshop-An-
gebote und ein kulturelles Rahmenprogramm lockten 2.200 Teilnehmer 
nach Leipzig. Foto: Annegret Müller



Bildung!
Unser Sport hat einen unschätzbaren Einfluss auf die 
Persönlichkeitsbildung und die Entwicklung sozialer 
Kompetenzen.

Der Landessportbund Sachsen engagiert sich für eine 
frühzeitige, qualitativ hochwertige Bewegungsförderung 
und sichert ein leistungsfähiges Bildungs- 
und Qualifizierungssystem.

www.sport-fuer-sachsen.de

L a n d e s

S a c h s e n
Hier ist
Sport zu Hause.®



3Sachsensport 
September | Oktober 2018

AKTUELL
Editorial

Der Herbst hat sich nun langsam ein-
gestellt, was aber nicht bedeutet, dass 
es im heimischen Sport ruhiger wird. Im 
Gegenteil: Mit dem Tag der Sachsen, 
der dem Sport jährlich die Chance gibt, 
einem breiten Publikum seine vielfäl-
tigen Möglichkeiten aufzuzeigen, star-
teten wir gleich mit einem Paukenschlag 
ins Geschehen. 
Herbst und Senioren, das mag vielleicht semantisch eng beiein-
anderliegen. Bei den Landes-Seniorensportspielen ist allerdings 
eindeutig zu sehen, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
weiterhin zu sportlicher Höchstform auflaufen und immer wieder 
den Nachweis großer Leistungsfähigkeit erbringen. Sowohl die 
Aktiven als auch die vielen Helfer zeichnen eine tolle Sportveran-
staltung aus – dies gilt natürlich für alle in Sachsen veranstalteten 
Wettbewerbe und die Landesseniorensportspiele sind dafür ein 
weiteres Beispiel. 
Da unsere Sportveranstaltungen nicht nur in Hallen, sondern häu-
fig auch im öffentlichen Raum – Seen und Wälder sind da an erster 
Stelle zu erwähnen – stattfinden, ist es dem LSB stets ein Bedürfnis, 
den engen Schulterschluss mit dem Sächsischen Staatsministeri-
um für Umwelt und Landwirtschaft zu suchen. Im Herbst wird es 
dazu eine Jubiläumsveranstaltung zum Thema „10 Jahre Rahmen-
vereinbarung Sport im Wald“ geben. Im Rückblick lässt sich schon 
heute konstatieren, dass viele Sportbegeisterte dafür sensibilisiert 
wurden, dass Sport im Wald und die Waldnutzung sich nicht aus-
schließen. Im Gegenteil, es lassen sich deutliche Mehrwerte aus der 
Waldnutzung auch im sportlichen Sinne ziehen.
Im Rahmen der föderalen Unterstützung ist es im Herbst auch 
immer wieder angesagt, die Förderung und deren Prinzipien aktu-
alisiert darzustellen. Diese, zugegebenermaßen manchmal auch 
schwierig zu verstehenden, Verfahrensweisen zum Ausreichen 
von öffentlichen Mitteln im Sport sind aber notwendig. Spielre-
geln gibt es in jeder Disziplin und Sportart, da reiht sich die Sport-
förderung quasi mit ein.
Zum Glück müssen wir sowohl in Sachen Verständnis- als auch 
Ausbildungsfragen nicht lange suchen. Der Bildungsbereich des 
LSB wird erfahrungsgemäß im Herbst wieder häufiger nachge-
fragt sein, um Lizenzen zu verlängern oder auch deren Erwerb 
anzugehen und Übungsleiter auszubilden. Dies ist für uns ein 
wichtiges Spielfeld, wo wir nur zusammen mit allen Partner zu 
Bestform und Erfolgen finden können. Damit dies noch etwas 
komfortabler geschieht, haben wir uns auch technisch auf neues 
Gebiet gewagt, um eine deutliche Erleichterung für alle Teilneh-
mer zu erreichen.

Christian Dahms
Generalsekretär des Landessportbundes Sachsen
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Aktuelle Neuigkeiten aus dem sächsischen Sport stets auch unter

 www.sport-fuer-sachsen.de         twitter.com/LSB_SN         facebook.com/landessportbund.sachsen

„Hier ist Sport zu Hause.“ - der Slogan des Landessportbundes 
Sachsen war auch in diesem Jahr beim Tag der Sachsen wieder Pro-

gramm. Der LSB war in Torgau mit einem abwechslungs-
reichen Programm auf der Sportbühne 

und einem Parcours für Jung und 
Alt vertreten.

Seit 1992 ist der Lan-
dessportbund Sach-
sen beim größten 
sächsischen Volksfest 
ununterbrochen mit 

dabei. Wie in jedem Jahr 
gab es auch 2018 in Tor-

gau ein attraktives Bühnenpro-
gramm und sportliche Herausforde-

rungen zum Mitmachen für Gäste jeden Alters. 
Von Freitag bis Sonntag zeigten verschiedene sächsische Sport-
vereine in über 30 Auftritten ihr Können. Von Akrobatik bis Tanz, 
von Aerobic bis Kampfsport - den zahlreichen Zuschauern vor der 
LSB-Bühne wurde eine abwechslungsreiche 
Show geboten. Als Moderator führte 
Marc Huster, Ex-Weltmeister und 
zweifacher Olympia-Silbermedail-
lengewinner im Gewichtheben, 
durch das Programm. 

Neben dem deutschen Vizemei-
ster im Hürdenlauf, Erik Balnu-
weit, konnte Huster auch viele Po-
litiker auf der Bühne begrüßen. Der 

sächsische Wirtschaftsminister Martin 
Dulig nutze ebenso wie Ministerprä-
sident Michael Kretschmer und Land-

tagspräsident Dr. Matthias 
Rößler die Gelegenheit zu 

einem kurzen Sport-Ge-
spräch. Ministerpräsi-
dent Kretschmer lobte 
dabei besonders das En-
gagement der sächsischen 
Übungsleiter und versprach, sich 

für mehr Unterstützung für Ehrenamtliche einzu-
setzen. Landtagspräsident Rößler betonte vor allem 

die verbindende Wirkung des Sports und bezeichnete 
Vereine als „das Rückgrat der Gesellschaft“. 

Rund um die Bühne konnten sich die 
Besucher das ganze Wochende 
lang auf einem Mitmachparcours 
versuchen. Unter anderem bei 
verschiedenen Reaktionstests, 
am Biathlonsimulator, beim 
Rudern und an der Fußballtor-

wand gab es zahlreiche kleine 
und große Preise zu gewinnen. 
Der Landessportbund Sachsen 
bedankt sich bei allen Besuchern 
und Mitwirkenden, die die Sportmeile 

beim diesjährigen Tag der Sachsen zu einem Erfolg ge-
macht haben! Annegret Müller

Sportliches Programm beim Tag der Sachsen 2018



Der Sächsische Tischtennis-
Verband trauert um seinen 
Ehrenpräsidenten und lang-
jährigen Präsidenten Ber-
thold Gerber, der am 24. Juli 
im Alter von 81 Jahren nach 
langer und schwerer Krank-
heit verstorben ist. 

Mit Berthold Gerber verliert der Sächsische Tischtennissport 
nicht nur einen liebenswerten Menschen und guten Freund, 
vor allem auch einen langjährigen ehrenamtlichen Kämpfer 
zum Wohle unseres Tischtennissports. 

Berthold Gerber war mehr als 50 Jahre als Funktionär tätig.

• seit 2013  Ehrenpräsident des STTV
• 1990 - 2013 Präsident des STTV

• 1967 - 1990 Vorsitzender des BFA Tischtennis Karl-Marx-
Stadt

Auszeichnungen:
• 2012 - Ehrennadel des Deutschen Tischtennis-Bundes in

Gold
• 2007 - Ehrenmedaille des Sächsischen Tischtennis-Ver-

bandes
• 1997 - Ehrenplakette des Landessportbundes Sachsen
• 1981 - Friedrich-Ludwig-Jahn-Medaille des DTSB der DDR
• 1978 - Ehrenplakette des Deutschen Tischtennis-Verbandes

der DDR

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seiner Ehefrau Christa 
sowie seiner Familie.

Wir werden Berthold stets in sehr guter Erinnerung behalten 
und das Erbe in seinem Sinne zum Wohl des Tischtennissports 
in Sachsen fortführen.    Thomas Neubert, Präsident des STTV
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Entdecken Sie die zahlreichen Gruppen-
pauschalen im SalzburgerLand und bestellen 
Sie kostenlos den Gruppenreisekatalog unter 
info@salzburgerland.com

Weitere Informationen finden Sie unter 
gruppen.salzburgerland.com

SalzburgerLand Tourismus GmbH
Wiener Bundesstraße 23 | 5300 Hallwang bei Salzburg
T +43 662 6688 0 | F +43 662 6688 66
info@salzburgerland.com | www.salzburgerland.com

GRUPPENAUSFLUG?
SALZBURGERLAND!

© grossglockner.at



Wettkämpfe in über 20 Sportarten, mehr als 50 Workshop-Ange-
bote und ein kulturelles Rahmenprogramm. Dazu insgesamt 1.900 
aktive Teilnehmer sowie 300 ehrenamtlichen Kampfrichter und Hel-
fer: Das waren die Landes-Seniorensportspiele 2018.

LSB-Vizepräsidentin Angela Geyer hieß die Teilnehmer auf dem Cam-
pus der Sportwissenschaftlichen Fakultät der Universität Leipzig 
willkommen. „Die Landes-Seniorensportspiele sind ein einzigartiges 
Event in Sachsen und wir freuen uns sehr über die tolle Resonanz“, 
so Geyer. „Neues kennenlernen, Kontakte pflegen und gemeinsam 
Sport treiben – darum geht es heute. Neben den Wettkampfveran-
staltungen und unseren Workshops für Jedermann gibt es dieses Jahr 
auch erstmals spezielle Wissensworkshops für Übungsleiter. Wir wol-
len somit wieder ein gemeinschaftliches Erlebnis für alle älteren Spor-
tinteressierten bieten. Großer Dank gebührt jenen, die dafür gesorgt 
haben, dass wir diese Veranstaltung auch 2018 wieder auf hohem 
Niveau durchführen können, ganz besonders unseren Landesfachver-
bänden“. Nach Grußworten von Prof. Dr. Günther Schneider, Staats-
sekretär im Sächsischen Innenministerium und Heiko Rosenthal, 
Sportbürgermeister der Stadt Leipzig, folgte ein bewegter Auftakt 
des Tages: Alle Gäste und Workshop-Teilnehmer auf dem Campus 
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Leipzig im Zentrum des 
Sports der Älteren

Landes
Senioren

Sportspiele

15 Teams traten im 
Mattenprellball gegen-
einander an. Ex-Euro-
pameister Jürgen Hähnel 
ergatterte mit 72 Jahren 
den Ehrenpreis für den ältesten 
Teilnehmer. Foto: Ringer-Verband Sachsen

Bei den Turnerinnen zeigte Christine Gör-
litz (75) als älteste Teilnehmerin ihr 

Können. Foto: Annegret Müller

Der älteste Sportler 
beim Ju-Jutsu war 
Manfred Müller (80). 
Er trägt den 3. Dan 
und betreut seit Jahren 
eine Schule in Chemnitz. 
Foto: Ju-Jutsu Verband 
Sachsen



begannen die Landes-Seniorensportspiele mit einer gemeinsamen 
Erwärmung. 
Anschließend startete in den umliegenden Hallen der Sportfakultät ein 
vielfältiges Workshop-Programm – das Angebot reichte von einem Test 
der Alltagsfitness über Pilates, Rücken fit und Zumba bis hin zur Selbst-
verteidigung. Im Leipziger Stadtgebiet und in der Umgebung begannen 
zur gleichen Zeit die sportlichen Wettkämpfe - weil bereits jüngere 
Altersklassen in einigen Sportarten schon als Senioren gelten, waren 
die Teilnehmer dort zum Teil auch jünger als die klassische Zielgruppe 
der Seniorensportspiele, die sich vornehmlich an die Generation der 
über 50-Jährigen richten. Einer der ältesten Teilnehmer fand sich beim 
Sportschießen: Kampfleiter Claus Hornung ist trotz seiner 83 Jahre im-
mer noch national und international sportlich aktiv. 
Den geselligen Abschluss der Spiele markierte am Nachmittag das 
„Sportcafé“ mit einem bunten Unterhaltungsprogramm. Ihrem Motto 
„aktiv - gesund - lebensfroh“ konnten die Landes-Seniorensportspiele 
somit ein weiteres Mal gerecht werden. In den rund 4.500 Sportver-
einen des Landessportbundes Sachsen sind inzwischen 221.561 Ver-
einsmitglieder im Altersbereich 50+ organisiert. Das entspricht einem 
Gesamtmitgliederanteil von 33,6 Prozent, also rund einem Drittel.

Annegret Müller
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Aroha

Bei 51 Auswahlmöglichkeiten kann das Suchen und Finden 
des richtigen Workshops eine Herausforderung sein. Und 
während man sich die Inhalte bei Angeboten wie Pilates, Aqua-
fitness oder einem Ernährungsseminar vorher ungefähr aus-

malen kann, fällt das bei einigen exotischen Sportarten schon 
schwerer. Unsere Autorin Ute Schletter hat sich einen Eindruck 

von Aroha verschafft: 

„Aroha ist eine Mischung aus Haka, dem Kriegstanz der Maori, Kung-Fu- 
und Tai-Chi-Elementen und verspricht ein ausdauerbetontes Training zu 
Musik im ¾-Takt. Das wollte ich probieren! Am Tag der Landes-Senioren-
sportspiele begrüßte uns Kursleiterin Regina Paul – wir waren ungefähr 40 
Neugierige – pünktlich zum Workshop. Er begann mit einer Konzentration 
auf die eigene Mitte: Mit geschlossenen Augen konnte man zu weichen, 
exotischen Klängen wirklich konzentriert im stabilen Stehen und im Mo-
ment ankommen und mit den dann folgenden Schrittkombinationen lang-
sam warm werden. Denn das Programm wurde stetig gesteigert. Kraft, 
Koordination und Tempo immer wieder durchbrochen von langsamen, be-
tont körperbewussten Bewegungen. Die besondere Musikbegleitung un-
terstützte die Rhythmik der Übungen. Ich denke, so nach der dritten Stunde 
hat der Körper die Bewegungen verinnerlicht und man kann sich voll auf 
seine innere Haltung konzentrieren. Gegen Ende der Einheit folgte ein ru-
higer, Muskeln und Bänder dehnender Teil, bei dem man langsam wieder 
„runter fährt“. Mein Resümee: Ich fühle mich nach diesen 45 Minuten ge-
stärkt und ausgeglichen.“ 
Entwickelt wurde dieses Ausdauertraining übrigens mit Unterstützung von 
Physiotherapeuten und Sportwissenschaftlern. Das Wort „Aroha“ stammt 
aus der Sprache der Maori und heißt: Liebe. 

Leipzig im Zentrum des 
Sports der Älteren

Claus Hornung war mit 
83 Jahren einer der 
ältesten Teilnehmer - 
und Kampfrichter bei 

den Sportschützen. Foto: 
Sächsischer Schützenbund

Dr. Kersten Adler und Dr. Cath-
leen Saborowski-Baumgarten 
vom LSB ehrten Heidrun Ka-
mann (66) als älteste Hand-
ball-Spielerin dieser Landes-
Seniorensportspiele. Foto: 
Handball-Verband Sachsen

Engagiert, aber fair: Sechs Mannschaft traten im Handball gegeneinander an.
Foto: Annegret Müller



Am 24.08.2018 fand in der Sportschule „Egidius Braun“ in Leipzig 
der Zweite Informations- und Erfahrungsaustausch aller Koopera-
tions- und Netzwerkpartner im Programm Regionaltrainer statt. 
Mit fast 60 Teilnehmern fand die Veranstaltung, wie schon bei der 
Erstauflage 2015 in Borsdorf, große Resonanz bei den beteiligten 
Landesfachverbänden, Vereinen, Kommunen, Regionen sowie 
Kreis- und Stadtsportbünden.
Begrüßt wurden die Teilnehmer durch die Vizepräsidentin Lei-
stungssport des LSB Sachsen, Heike Fischer-Jung, die sich herzlich 
für das Engagement im Programm Regionaltrainer bedankte. Der 
Trainer, als „Architekt des Erfolgs“, steht aktuell im Mittelpunkt der 
Arbeit des Landesausschusses Leistungssport, wobei insbesondere 
die Evaluierung des Regionaltrainerprogramms bis 2021 ein Schwer-
punkt ist. Denn das Programm ist deutschlandweit einmalig und ge-
neriert über alle Kooperationspartner fast 2 Millionen Euro gezielt 
für hauptamtliche Trainer/Sichtungstrainer an der Nahtstelle zum 
Nachwuchsleistungssport. 
Dr. Kersten Adler, Fachbereichsleiter Leistungssport im LSB Sachsen, 
gab einleitend allen Teilnehmern zuerst einen kleinen Einblick in ak-
tuellen Leistungssportentwicklungen in Deutschland (BSP-Vergabe, 
BSP-Bestätigungen, PotAS) und deren Auswirkungen auf Sachsen. 
Mit einem Überblick zu den Herausforderungen der eingeleiteten 
Traineroffensive, insbesondere in der Problematik Gehaltsentwick-
lung, leitete er zum Beitrag von Dr. Cathleen Saborowski-Baum-
garten zum aktuellen Stand im Programm Regionaltrainer über. In 
drei Schwerpunkten wurden neben der Historie des seit 2009 in 
der Talententwicklung (TEW) verankerten Projekts noch einmal die 
inhaltliche Ausrichtung und die sich aus den Kooperationspartnern 
ergebende Aufgabenvielfalt sowie den 2013 im Zuge des KOMM!-
Projekts entwickelten Netzwerkgedanken dargelegt. Im dritten 
Punkt drehte sich dann alles um die aktuelle Situation im Programm 
Regionaltrainer 2018 mit derzeit 50 Stellen in 20 Landesfachverbän-

den und 30 Sportarten und einer Finanzierungsbeteiligung von 46% 
Land, 30% Region/Kommune und 24% Vereine.
Nach den einleitenden Beiträgen wechselte das Plenum in drei 
Arbeitsgruppen zum intensiven Erfahrungs- und Informationsaus-
tausch sowie zu Reserven und Perspektiven des Programmes. Viele 
unterschiedliche Funktionsträger und Mitarbeiter von Sportverbän-
den, Vereinen, Kommunen und Landkreisen, u.a. Präsidenten und 
Geschäftsführer sowie Amts- und Abteilungsleiter, diskutierten in 
sehr angeregten und offenen Gesprächen. Der einheitliche Tenor 
war, dass das Programm Regionaltrainer in inhaltlicher Ausrichtung 
und Variabilität der Umsetzung erhalten bleiben soll. Ebenso war 
man sich einig, dass die geringe Bezahlung sowohl dem definierten 
Anforderungsprofil Regionaltrainer als auch der Aufgabenvielfalt 
widerspricht und als eine Ursache für die aktuelle Stellenfluktuation 
bzw. deren problematische Nachbesetzung gesehen wird. Darüber 
hinaus wurde ein längerfristiges Engagement eingefordert, um den 
Stellen und den Stelleninhabern Perspektive zu geben. Als entschei-
dender Partner wird vor allem der Landesfachverband, insbesonde-
re in der sportfachlichen Führung, gesehen, aber auch die Kreis- und 
Stadtsportbünde wurden als wichtige Netzwerkpartner benannt. 
Regionale Netzwerktreffen sind aus Sicht aller Kooperationspartner 
perspektivisch von Bedeutung, um zum einen die Aufgabenvielfalt 
regional und stellenspezifisch anzupassen und zum anderen ge-
meinsam Maßnahmen abzusprechen und vorzubereiten.
Der Informationsaustausch der Kooperations- und Netzwerkpartner 
stellt einen wesentlichen Teil des Evaluierungsprozesses des Regio-
naltrainerprogramms dar. Im Fortgang werden die Tätigkeitsabrech-
nungen für den Zeitraum 2017/18 analysiert und auf der Herbstta-
gung im Landesausschuss Leistungssport die Ergebnisse der Tagung 
sowie deren Ableitungen diskutiert. Für den anstehenden Doppel-
haushalt 2019/20 soll das Programm in seiner bestehenden Form 
derweil fortgeführt werden.  Dr. Cathleen Saborowski-Baumgarten
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Zweiter Informationsaustausch 
im Programm Regionaltrainer
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Zum 01.10.2018 starten der Landessportbund Sachsen und 
die Sportjugend Sachsen das neue Lehrgangsmanagement-
System Bildungsportal Sachsen.
Über die neue Online-Plattform kann sich jeder Nutzer sein ei-
genes Bildungsprofil erstellen, darüber Lehrgänge buchen und 
Qualifikationen hochladen.
Für alle Übungsleiter, Trainer, Jugendleiter und Vereinsmanager 
offerieren  Landessportbund Sachsen und Sportjugend Sachsen 
auch 2019 wieder  vielfältige und interessante Angebote.
Eine detaillierte Übersicht finden Sie auf den kommenden Sei-
ten in der Lehrgangsplanung für 2019.

Hier der Link zum neuen Bildungsportal Sachsen:  
http://bildungsportal.sport-fuer-sachsen.de

Bildungsportal Sachsen –

Bildung in 
neuem Gewand 



Übungsleiter C -  Ausbildung 

Datum LG-Nr. Beschreibung Ort

25.-27.01.	 ÜLC 01	 Übungsleiter -  C / Grundlehrgang I - Teil A 	 Werdau

22.-24.02.	 ÜLC 02	 Übungsleiter - C / Grundlehrgang I - Teil B Werdau

22.-24.03.	 ÜLC 03	 Übungsleiter -  C / Aufbaulehrgang - Teil A 	 Werdau

05.-07.04.	 ÜLC 04	 Übungsleiter -  C / Aufbaulehrgang - Teil B Werdau

06.-07.04.	 ÜLC 05	 Übungsleiter - C / Fitness/Kraftsport Teil 1 Rabenberg

03.-05.05.	 ÜLC 06	 Übungsleiter - C / Breitensport  Teil A Werdau

04.-05.05.	 ÜLC 07	 Übungsleiter - C / Fitness/Kraftsport Teil 2 Rabenberg

25.-26.05.	 ÜLC 08	 Übungsleiter - C / Fitness/Kraftsport Teil 3 Rabenberg

14.-16.06.	 ÜLC 09	 Übungsleiter - C / Breitensport Teil B Werdau

05.-07.07.	 ÜLC 10	 Übungsleiter - C / Breitensport  Teil C Werdau

06.-07.07.	 ÜLC 11	 Übungsleiter - C / Fitness/Kraftsport Teil 4 Rabenberg
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Übungsleiter B -  Ausbildung und Fortbildung

Datum	 LG-Nr.	 Beschreibung	 Ort	 ÜL Profil

09.02.	 ÜLB 01	 Übungsleiter - B / Alterspezifische Gymnastik mit Kleingeräten	 Dresden	 EÄ

16.02.	 ÜLB 02	 Übungsleiter - B / Funktionelles Zirkeltraining-Pezziball	 Dresden	 SB

08.-10.03.	 ÜLB 03	 Übungsleiter - B / Basismodul 1	 Werdau	

15.-17.03.	 ÜLB 04	 Übungsleiter - B / Pilates Basics	 Werdau	 SB

16.03.	 ÜLB 05	 Übungsleiter - B / Funktionelles Kräftigen mit Theraband	 BSV AOK Leip.	 SB

22.-24.03.	 ÜLB 06	 Übungsleiter - B / Faszienfitness (Basic)	 Werdau	 SB

29.-31.03.	 ÜLB 07	 Übungsleiter - B / Aquagymnastik/Aquajogging ( Mastereinweisung )	 Rabenberg	 HK

12.-14.04.	 ÜLB 08	 Übungsleiter - B / Gesunder Rücken	 Werdau	 SB

26.-28.04.	 ÜLB 09	 Übungsleiter - B / Yoga im Gesundheitssport (Fortgeschrittene)	 Werdau	 SE

04.05.	 ÜLB 10	 Übungsleiter - B / Qualitätszirkel	 Sport-OS Leip.	

25.-26.05.	 ÜLB 11	 Übungsleiter - B / Cardio Laufcoach	 Rabenberg	 HK

25.05.	 ÜLB 12	 Übungsleiter - B / Funktionelles Zirkeltraining-Pecciball	 Dresden	 SB

15.06.	 ÜLB 13	 Übungsleiter - B / Roll Workshop	 Sport-OS Leip.	 SB

28.-30.06.	 ÜLB 14	 Übungsleiter - B / 360° Fitness (Funktionelles Bodyweight Training)	 Werdau	 SB

29.06.	 ÜLB 15	 Übungsleiter - B / Aerobic Wokshop	 Dresden	 HK

19.-21.07.	 ÜLB 16	 Übungsleiter - B / Entspannung durch Bewegung	 Werdau	 SE

02.-04.08.	 ÜLB 17	 Übungsleiter - B / Basismodul 2	 Werdau	

09.-11.08.	 ÜLB 18	 Übungsleiter - B / Outdoor Fitness/Functional Training	 Werdau	 HK

09.-11.08.	 ÜLB 19	 Übungsleiter - B / Fit im Alter	 Werdau	 EÄ

24.-25.08.	 ÜLB 20	 Übungsleiter - B / Spiele für Erwachsene und Ältere	 Werdau	 EÄ

07.09.	 ÜLB 21	 Übungsleiter - B / Pilates Workshop	 GSV Leipzig	 SB

07.-08.09	 ÜLB 22	 Übungsleiter - B / Entspannung für Gestresste - Autogenes Tr., PMR, Qigong 	 Werdau	 SE

13.-15.09.	 ÜLB 23	 Übungsleiter - B / Herz-Kreislauf-INDOOR Fitnesstests	 Werdau	 HK

27.-29.09.	 ÜLB 24	 Übungsleiter - B / Cardiotraining trifft Kraft (Tabata & Co.)	 Werdau	 HK

27.-29.09.	 ÜLB 25	 Übungsleiter - B / Basismodul 3	 Werdau	

04.-06.10.	 ÜLB 26	 Übungsleiter - B / Aktiv und entspannt	 Werdau	 SE

05.10.	 ÜLB 27	 Übungsleiter - B / Tanz dich Fit (50+)	 GSV Leipzig	 EÄ

19.10.	 ÜLB 28	 Übungsleiter - B / Workouts kreativ gestalten 	 BSV AOK Leip.	 SB

25.-27.10.	 ÜLB 29	 Übungsleiter - B / Aquagymnastik/Aquajogging (Mastereinweisung)	 Rabenberg	 HK

08.-10.11.	 ÜLB 30	 Übungsleiter - B / Faszienfitness - Aufbaulehrgang	 Werdau	 SB

09.11.	 ÜLB 31	 Übungsleiter - B / Abwechslungsreiche Fitnessprogramme für Senioren	 BSV AOK Leipzig	 EÄ

16.11.	 ÜLB 32	 Übungsleiter - B / Einführung in die Franklin-Methode	 GSV Leipzig	 SB

29.11.-01.12	 ÜLB 33	 Übungsleiter - B / Gesundheitssport mit Kleingeräten 	 Werdau	 SB

06.-08.12.	 ÜLB 34	 Übungsleiter - B / Flexibilität u. Leistungsfähigkeit mit Blackroll	 Werdau	 SB
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Vereinsmanager - Ausbildung und Fortbildung

Datum LG-Nr. Beschreibung Ort

15.-17.03.	 VMC 1	 Vereinsmanager - C / Teil 1 Werdau

12.-14.04.	 VMC 2	 Vereinsmanager - C / Teil 2  Werdau

26.-28.04.	 VMB 1	 Vereinsmanager - B / Sportsponsoring für kleinere Vereine	 Werdau

10.-12.05.	 VMC 3	 Vereinsmanager - C / Teil 3  	 Werdau

14.-16.06.	 VMC 4	 Vereinsmanager - C / Teil 4 Werdau

19.-21.07.	 VMB 2	 Vereinsmanager - B /  Social Media im Sport	 Werdau

06.-08.	 VMB 3	 Vereinsmanager - B / Führung-Good Governance	 Werdau

13.-15.09.	 VMC 5	 Vereinsmanager - C / Teil 1 - Kooperation mit Sächsischen Fußballverband Leipzig

20.-22.09.	 VMC 6	 Vereinsmanager - C / Teil 5 	 Werdau

20.-22.09.	 VMB 4	 Vereinsmanager - B / Recht - Haftung-Alles rund um den Vorstand 	 Werdau

27.-29.09.	 VMC 7	 Vereinsmanager - C / Teil 2 - Kooperation mit Sächsischen Fußballverband Leipzig

04.-06.10.	 VMB 5	 Vereinsmanager - B / Steuern/Haushaltswesen	 Werdau

18.-20.10	 VMC 8	 Vereinsmanager - C / Teil 3 - Kooperation mit Sächsischen Fußballverband Leipzig

25.-27.10.	 VMC 9	 Vereinsmanager - C / Teil 6   	 Werdau

25.-27.10.	 VMB 6	 Vereinsmanager -B / Ehrenamtentwicklung & Personalentwicklung	 Werdau

29.-30.10	 VMB 7	 Vereinsmanager - B / Rechtssicherheit im Verein	 Werdau

01.-03.11	 VMC 10	 Vereinsmanager - C / Teil 4 - Kooperation mit Sächsischen Fußballverband Leipzig

08.-10.11.	 VMB 8	 Vereinsmanager - B / Kleine Vision-Große Wirkung Projekte verwirklichen	 Werdau

22.-24.11	 VMC 11	 Vereinsmanager - C / Teil 5 - Kooperation mit Sächsischen Fußballverband Leipzig

06.-08.12.	 VMB 9	 Vereinsmanager - B / Managerfitness - Stressabbau - Zeitmanagement	 Werdau

06.-08.12.	 VMC 12	 Vereinsmanager - C / Teil 6 - Kooperation mit Sächsischen Fußballverband Leipzig

AKTUELL
Bildung

Sportjugend - Ausbildung und Fortbildung

Datum	 LG-Nr.	 Beschreibung	 Ort	 ÜL Profil

18.-22.02.	 SJ 01	 Aufbaulehrgang 1 / Sport- und Gruppenhelfer & Schülerassistenten Sport Werdau

01.-03.03.	 SJ 02	 Übungsleiter - B / Fortbildung Rettungsschwimmen in Koop.mit DLRG	 Rabenberg	 KJ

01.-03.03.	 SJ 03	 Übungsleiter - B / Kinderyoga	 Werdau	 KJ

16.03.	 SJ 04 	 Workshop - Medientraining im Sport	 Leipzig	

18.-22.03.	 SJ 05	 Kompaktausbildung Jugendleiter	 Werdau	

05.-07.04.	 SJ 06	 Jugendleiter Teil 1 -  Kooperation mit Sächsischen Fußballverband Leipzig

12.-14.04.	 SJ 07	 Lizenzwochenende 1 /  Sport- und Gruppenhelfer & Schülerassistenten Sport Werdau

10.-12.05	 SJ 08	 Ausbildung zum Multiplikator / zur Multiplikatorin für den Kinderschutz im Sport 	 Nossen	

11.05.	 SJ 09	 Übungsleiter - B / Pädagogische Grundlagen in Theorie und Praxis	 SportOS Leipzig	 KJ

17.-19.05.	 SJ 10	 Jugendleiter Teil 2 -  Kooperation mit Sächsischen Fußballverband Leipzig

24.-25.05	 SJ 11	 Übungsleiter - B /  Spieleworkshop	 Rabenberg	 KJ

28.-30.06.	 SJ 12	 Übungsleiter - B / Erlebnispädagogik	 Rabenberg	 KJ

08.-12.07.	 SJ 13	 Ausbildung Sport- und Gruppenhelfer	 Werdau	

07.09.	 SJ 14	 Übungsleiter - B / Bewegungsförderung für unter 3-Jährige	 Chemnitz	 KJ

20.-22.09.	 SJ 15	 Übungsleiter - B / Motivierendes Konditionstraining im Kindersport	 Werdau	 KJ

21.-25.10.	 SJ 16	 Aufbaulehrgang 2 / Sport- und Gruppenhelfer & Schülerassistenten Sport Werdau

08.-10.11.	 SJ 17	 Übungsleiter - B / Fortbildung Rettungsschwimmen in Koop. mit DLRG	 Rabenberg	 KJ

15.-17.11.	 SJ 18	 Jugendleiter Teil 3 -  Kooperation mit Sächsichen Fußballverband Leipzig

30.11.	 SJ 19	 Übungsleiter - B / Bewegungsförderung für 3-6-Jährige	 Chemnitz	 KJ

06.-08.12.	 SJ 20	 Lizenzwochenende 2 /  Sport- und Gruppenhelfer & Schülerassistenten Sport Werdau
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HK Herz/Kreislauf

SB Stütz- und Bewegungssystem

SE Stressbewältigung und Entspannung

EÄ Erwachsene und Ältere

KJ Kinder/Jugendliche (über Sportjugend)
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Unter dem Motto „Sport in Sachsen – Mit der Natur in gesundem 
Einklang“ führt der Landessportbund Sachsen jährlich einen „Um-
welttag im Sport“ durch, der als Umweltwettbewerb ausgerichtet 
wird. Interessierte Vereine können sich noch bis zum 9. November 
bewerben. 

Dieses Jahr steht der Umwelttag im Zeichen der Deutschen Wald-
tage. Die Veranstaltungen zum Deutschen Waldtag fanden bereits 
im September dieses Jahres statt und viele Vereine haben tolle Ak-
tionen im Wald und rund um das Thema Wald umgesetzt. Aber ei-
gentlich ist ja immer Waldtag! 
Denn Wald und Bewegung – diese Themen gehen alle an. So soll 

der Wald unter dem Motto „Wald bewegt“ als Erlebnis-
welt und Sportstätte, aber auch Ergebnis harter 

Arbeit bewusst wahrgenommen werden. Die 

Deutschen Waldtage lenken die Aufmerksamkeit auf den Wald als 
einzigartigen Raum für Sport und Erholung für die Bürgerinnen und 
Bürger und würdigen die diesbezüglichen Leistungen der deutschen 
Forstwirtschaft.

Der Wald ist die einzige Sport- und Erlebnisarena, die an sieben Ta-
gen der Woche rund um die Uhr geöffnet hat. Sportlerinnen und 
Sportler sind von den Waldeigentümern willkommen. Erwartet wird 
dabei aber natürlich die Rücksichtnahme auf Flora, Fauna und ande-
re Waldbesucher. Regeln für Erholung und Sport im Wald müssen 

akzeptiert und befolgt werden. Nur so kann das Miteinander aller 
Waldnutzer und der Natur nachhaltig gestaltet werden.

Auch unseren inzwischen 8. Umwelttag im Sport wollen wir in die-
sem Jahr deswegen mit dem Thema „Wald“ verknüpfen. So wäre es 
sehr gut möglich, dass Vereine, die beim Deutschen Waldtag teilge-
nommen haben, sich auch mit dieser Aktion am Umwelttag des LSB 
beteiligen können. 

Teilnahmebedingungen

Der Umwelttag wird als Umweltwettbewerb ausgeschrieben. Die 
Aktionen sollen im Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Oktober 
2018 stattgefunden haben oder geplant und umgesetzt worden 
sein. Ein Sonderpreis ist in diesem Jahr für hervorragende Maßnah-
men unter dem Motto „Sport und Wald“ geplant. Alle sächsischen 
Sportvereine, Stadt- und Kreissportbünde und Sportfachverbände 
sind angesprochen. Sachsens Staatsminister für Umwelt und Land-
wirtschaft, Thomas Schmidt, wird die Schirmherrschaft des Um-
welttages übernehmen. Für den Umweltwettbewerb können Sie mit 
Ihren Maßnahmen im Verein oder der Region teilnehmen. Themen 
wie „Umweltschutz im Sport“, „Sport und Natur“ oder „ökologische 
Nachhaltigkeit im Sport“ sollten Ihre Maßnahmen prägen. Dabei 
sind uns alle Aktionen, die sich vor allem mit dem Thema beschäf-
tigen, wichtig. 

Prämiert werden die drei besten Vorhaben mit 1000 Euro. Zudem 
wird ein Sonderpreis für hervorragende Maßnahmen unter dem 
Motto „Sport und Wald“ im Wert von 1500 Euro vergeben. Die Aus-
zeichnung findet auf der Jubiläumsveranstaltung „Zehn Jahre Rah-
menvereinbarung Sport im Wald“ in der Sächsischen Staatskanzlei 
in Dresden statt. 	 Stefan Bär
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AKTUELL
Umwelt

Gesucht:

Umweltbewusster 
Sportverein 2018

 Jetzt bewerben  

Schreiben Sie Ihre Ideen und Vorhaben auf 
und reichen diese bei uns ein! Fügen sie bitte Fotos bei 
oder lassen sie uns diese zukommen. Für Einsendungen, 
Fragen und Beratungen steht Stefan Bär unter 0341- 216 
31 66 oder baer@sport-fuer-sachsen.de gern zur Verfü-
gung. Einsendeschluss ist der 9. November 2018. Die 
Auszeichnung der Gewinner mit dem Gütesiegel „Um-
weltbewusster Sportverein 2018“ wird wie in jedem 
Jahr vorgenommen. 

Umweltbewusster

Sportverein
Sport in Sachsen – 

Mit der Natur in gesundem Einklang

2018

Fo
to

: U
w

e 
La

ng
e



13Sachsensport 
September | Oktober 2018

AKTUELL
Sportförderung

Die Förderung des Sports erfolgt auf der Grundlage eines Zuwen-
dungsvertrages zwischen dem Sächsischen Staatsministerium des In-
nern (SMI) und dem Landessportbund Sachsen (LSB) im erheblichen 
Landesinteresse mit den Zielen, der sächsischen Bevölkerung ein flä-
chendeckendes, vielfältiges und zeitgemäßes sportliches Angebot zu 
unterbreiten, Sportler auf ihrem Weg zu internationalen sportlichen 
Erfolgen für den Freistaat Sachsen zu unterstützen und die dafür not-
wendigen ehren- und hauptamtlichen Strukturen zu sichern.

Durch die vertraglich vereinbarte Förderung soll die Erziehung und 
Bildung im Sport unterstützt und der Sport als gesundheitsfördernder 
und gesellschaftsstabilisierender Faktor in das Leben möglichst vieler 
Bürgerinnen und Bürger im Freistaat Sachsen integriert werden. Mit 
Hilfe eines Projektbudgets soll eine flächendeckende Breitensport-
entwicklung einschließlich der Unterstützung besonderer Zielgrup-
pen, eine flächendeckende Beratung und Angebotssicherung sowie 
die Entwicklung leistungssportlicher Talente gewährleistet werden.
Der Zuwendungsvertrag ermöglicht eine Sportförderung mit verein-
fachtem Antrags- und Nachweisverfahren sowie eine flexible Mit-
telverwendung durch den LSB und seine Mitgliedsorganisationen.
Die Geschäftsstelle des LSB erhält eine institutionelle Förderung. Im 
Rahmen eines Projektbudges zur Weiterleitung an Dritte können Zu-
wendungen für folgende Sportprojekte gewährt werden:

• Breitensportentwicklung (Sportvereine)
• Großsportgeräte (Sportvereine, Landesfachverbände)
• Vereinsentwicklung (Kreis- u. Stadtsportbünde)
• Verbandsentwicklung (Landesfachverbände)
• Talententwicklung (Landesfachverbände)

Für alle Projekte sind Leistungsbeschreibungen und messbare Ziel-
vorgaben festgelegt, die eine Erfolgskontrolle ermöglichen. Der LSB 
ist verpflichtet, die konkreten fachförderpolitischen Zielstellungen 
und Förderschwerpunkte gemeinsam mit den Zuwendungsempfän-
gern umzusetzen und nur einen dopingfreien Sport zu unterstützen. 
Für den Zuwendungsvertrag mit dem LSB sollen in 2019 zur konsum-
tiven Sportförderung (einschließlich Großsportgeräte) voraussicht-
lich 23.500.000 Euro zur Verfügung stehen. Diese Steuermittel wer-
den auf der Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen 
Landtages beschlossenen Haushaltes zur Verfügung gestellt.

Alle Zuwendungen werden als Festbetragsfinanzierung (Groß-
sportgeräte Anteilsfinanzierung 50%) in Form von nicht rückzahl-
baren Zuwendungen gewährt. Die Höhe der Zuwendung für die 
einzelnen Sportprojekte darf höchstens 90 Prozent der zuwen-
dungsfähigen Projektausgaben betragen. Bei der Finanzierung 
der Ausgaben ist unter Beachtung der eigenen Leistungsfähigkeit 
trotzdem ein möglichst ausgewogenes Verhältnis von Vereins- und 
öffentlichen Mitteln anzustreben. Auch wenn der Zuwendungsver-
trag zulässt, dass die Höhe der Zuwendungen bis höchstens 90 

Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben betragen darf, kann ein 
solch hoher Fördermittelanteil nur eine Ausnahme darstellen. Unter 
Beachtung des Grundsatzes der Subsidiarität können im Regelfall 
nur die Sportvereine eine Förderung erhalten, die einen Mindest-
jahresbeitrag pro Kind/Jugendlichen von 20 Euro und pro Erwach-
senen von 40 Euro erheben. Davon abweichende Einzelfallentschei-
dungen bedürfen der Zustimmung des Präsidiums des LSB. 

Im Rahmen der Förderung der Geschäftsstelle des LSB sowie der 
Sportprojekte der Sportvereine, der Kreis- und Stadtsportbünde 
(KSB/SSB) und der Landesfachverbände (LFV) sind alle satzungsge-
mäßen Ausgaben zuwendungsfähig, die zur Erreichung des jeweiligen 
projektgebundenen Zuwendungszwecks notwendig sind. Nicht zu-
wendungsfähig sind Ausgaben für wirtschaftliche Geschäftsbetriebe 
lt. Abgabenordnung (AO) wie bezahlter Sport, Verkauf von Speisen 
und Getränken etc.. Soweit Umsatzsteuer nach § 15 des Umsatz-
steuergesetzes (UStG) als Vorsteuer abziehbar ist, gehört sie nicht 
zu den zuwendungsfähigen Ausgaben. Die jeweils projektbezogen 
zweckentsprechende Mittelverwendung ist durch einen einfachen 
Verwendungsnachweis (Vordruck des LSB), ohne die Vorlage von Ori-
ginalbelegen, vorzunehmen. Die Originalbelege sind zehn Jahre auf-
zubewahren. Sie müssen entweder projektbezogen nach Sachkonten 
abgelegt werden oder ein eindeutiges Zuordnungsmerkmal zum je-
weiligen Projekt (z.B. eine Projekt-Nr.) enthalten.
Anträge, Verträge und Verwendungsnachweise können nur bearbei-
tet werden, wenn sie von vertretungsbefugten Personen lt. § 26 BGB 
unterschrieben sind. Die in Anträgen bzw. der Bestandserhebung ge-
machten Angaben sind für das gesamte Jahr verbindlich. Im Jahresver-
lauf nachfolgende Mitgliederzu- bzw. abgänge oder Nachmeldungen 
lizenzierter Übungsleiter können nicht berücksichtigt werden.

Zuwendungsverträge für 2019 können nur den Vereinen angeboten 
werden, die neben der Erfüllung der Projektkriterien

• ihre weitere Mitgliedschaft im LSB durch rechtzeitige Abgabe der
Bestandserhebung (10. Januar 2019) online (ggf. mit Hilfe des zu-
ständigen KSB/SSB) aktiv bekundet,

• ihren Antrag auf Sportförderung aus Mitteln des SMI vollständig
und termingerecht (bis 10. Januar 2019) online gestellt und beim
zuständigen KSB/SSB eingereicht,

• die Verwendungsnachweise über die vollständige und zweckent-
sprechende Mittelverwendung von Zuschüssen des Jahres 2018
termingerecht (28. Februar 2019) vorgelegt,

• den Nachweis der Gemeinnützigkeit mittels Kopie des aktuellen
Freistellungsbescheids vom Finanzamt erbracht (10. Januar 2019)

• den Mitgliedsbeitrag beim LSB vollständig und termingerecht
(30. April 2019) bezahlt haben.

Informationen zur Sportförderung sowie Antragsformulare können 
auch unter www.sport-fuer-sachsen.de abgerufen werden.

Sportförderung 2019
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AKTUELL
Sportförderung

Antragsberechtigt

sind als gemeinnützig anerkannte Sportvereine, die Mitglied im Landes-
sportbund Sachsen (LSB) sind und einen Mindestjahresbeitrag pro Kind/
Jugendlichen von 20 Euro und pro Erwachsenen von 40 Euro erheben.

Gefördert 

werden können Vereine für die Durchführung eines qualitäts- und ergeb-
nisorientierten Übungs- und Trainingsbetriebes (Mitgliedergewinnung) 
für breite Schichten der Bevölkerung, insbesondere für Kinder und Ju-
gendliche sowie Menschen der Altersgruppe 50+.
Die zu beantragende Zuwendung ergibt sich aus der Summe Kategorie 
bezogener pauschaler Festbeträge, die anhand von Fördereinheiten (FE) 
für nebenberuflich tätige lizenzierte Übungsleiter (ÜL), für Übungsgrup-
pen im Kinder- und Jugendsport (ÜG) sowie für den Zuwachs der Kinder 
0 bis 6 Jahre sowie der Senioren 50+ ermittelt werden. Unabhängig der 
tatsächlichen Gruppengröße gilt für alle der Schlüssel 1:10. 
1. Aus der Anzahl der Gesamtmitglieder ergibt sich nach dem Schlüssel 
1:10 die maximale Anzahl von Fördereinheiten (FE). Beispiel: 88 Gesamt-
mitglieder :10 = 8 FE. Eine FE kann für einen lizenzierten Übungsleiter (ÜL), 
eine  Übungsgruppe im Kinder- u. Jugendsport (ÜG) und den Zuwachs der 
Kinder 0-6 Jahre sowie den der Senioren 50+ eingelöst werden.
2.	 Die Anzahl ÜG „Bestand Ki/Ju“ wird nach dem Schlüssel 1:10 ermittelt.
3. Die Anzahl der ÜG „Zuwachs Kinder 0 bis 6 Jahre“ sowie „Zuwachs Se-
nioren 50+“ errechnet sich ebenfalls nach dem Schlüssel 1:10. Maßstab 
für den Zuwachs ist der Vergleich zur Bestandsmeldung des Vorjahres
(2018). Achtung: Der Zuwachs für jeweils eine dieser ÜG kann nur berück-
sichtigt werden, wenn sich auch die Gesamtmitgliederanzahl (A-Zahl) um 
mindestens 10 Mitglieder gegenüber dem Vorjahr erhöht hat.
4. In der Anlage müssen die Angaben der Lizenzinhaber eingetragen 
bzw. korrigiert werden. Dabei sind insbesondere die Gültigkeit und An-
erkennung (siehe Seite 16-17) sowie gegebenenfalls notwendige beizu-
fügende Lizenzkopien zu beachten. Für korrigierte lizenzierte ÜL sowie 
neu aufgeführte lizenzierte ÜL und in Ausbildung Stehende (mind. 30 
LE) ist in jedem Fall eine Kopie des Lizenznachweises beizufügen. Die ÜL 
ohne Nachweiskopie werden nicht berücksichtigt! Jeder Lizenzinhaber 
kann unabhängig seiner Qualifikation(en) nur für eine Lizenz gewertet 
werden. In Ausbildung Stehende werden einmalig ab dem Folgejahr für 
max. zwei Jahre anerkannt. Dabei ist auch zu beachten, dass alle ÜL 
ganzjährig tätig sein müssen und ein schriftlicher ÜL-Vertrag vorliegt. 
5.	 Die in der Anlage aufgeführten Lizenzinhaber haben dem Verein ihre 
Einwilligung zur Verarbeitung der sie betreffenden personenbezogenen 
Daten für den Zweck der Breitensportförderung des Jahres erklärt (§ 6 
Abs. 1 Satz 1 lit. a DSGVO). Sie sind über die Weitergabe der erhobenen 
Daten an den LSB, den zuständigen KSB/SSB und den Zuwendungsge-
ber (bzw. ggf. den Sächsischen Rechnungshof) in Kenntnis gesetzt, die 
Informationspflichten nach Art. 13 DSGVO wurden erfüllt. Der Verein 
hat die aufgeführten Lizenzinhaber über ihre datenschutzrechtlichen 
Rechte nach Kapitel 3 DSGVO informiert.
6. Im Finanzierungsplan sind die zuwendungsfähigen Ausgaben und 
deren Finanzierung summarisch einzutragen. Der Finanzierungsplan

muss ausgeglichen sein (Ausgaben Gesamt = Einnahmen Gesamt). Die 
Zuwendung darf höchstens (Ausnahmefall) bis zu 90 Prozent der zu-
wendungsfähigen Projektausgaben betragen.    

Verfahren

Die Anträge sind bis zum 10. Januar 2019 mit der „ONLINE“-Bestand-
serhebung zu stellen (gegebenenfalls mit Hilfe des zuständigen KSB/
SSB). Der Onlineantrag muss trotzdem ausgedruckt und rechtsverbind-
lich unterschrieben an den zuständigen KSB/SSB zugesendet werden. 
Nach sachlicher Prüfung der Antragsunterlagen und weiterer Förder- 
voraussetzungen (siehe Seite 13 unten) können „förderfähige“ Vereine 
ab Ende Mai 2019 einen Zuwendungsvertrag per Mail erhalten. Damit 
der Vertrag wirksam werden kann, muss ein Exemplar ausgedruckt und 
rechtsverbindlich unterschrieben an den LSB geschickt werden. 

Achtung: Mit der Rücksendung des Zuwendungsvertrages bestätigt der 
Verein, dass alle beantragten Übungsleiter mindestens bis 30.06. tätig 
sind. Änderungen sind sofort anzuzeigen, weil sich dadurch die Zuwen-
dungsvoraussetzungen geändert haben. Die zweckgebundene Zuwen-
dung wird in zwei Raten (bis Ende Juni/Ende Oktober) auf das angege-
bene Vereinskonto ausgezahlt. Die Zuwendung wird als Höchstbetrag 
in Form der Festbetragsfinanzierung gewährt. Der Vertragspartner hat 
an geeigneter Stelle auf Folgendes hinzuweisen: Diese Maßnahme wird 
mitfinanziert auf der Grundlage des von den Abgeordneten des Säch-
sischen Landtages beschlossenen Haushaltes.

Mittelverwendung

Die Zuwendungen können eigenverantwortlich und flexibel sowohl 
für die Aufwandsentschädigung sowie die Aus- und Fortbildungsge-
bühren nebenberuflich tätiger ÜL, als auch für die Teilnahme an und die 
Durchführung von Wettkämpfen und Trainingslagern, insbesondere im 
Kinder- und Jugendsport, sowie für die Anschaffung von Sportgeräten 
(keine Sportbekleidung) eingesetzt werden. Trotzdem sollten die Mit-
tel vorrangig für die ÜL-Aufwandsentschädigung verwendet werden. 
Ausgaben für Wettkämpfe und Trainingslager müssen den konkreten 
Einzelmaßnahmen abgrenzbar zugeordnet werden können und sich auf 
den „sportlichen“ Teil der Maßnahme beziehen. 

Abrechnung

Die zweckgebundene Mittelverwendung ist durch einen einfachen 
Verwendungsnachweis, ohne die Vorlage von Originalbelegen, bis zum  
28. Februar 2020 online nachzuweisen. Der Onlinenachweis muß trotz-
dem ausgedruckt und rechtsverbindlich unterschrieben an den zustän-
digen KSB/SSB zugesendet werden.
Bei Prüfungen durch den KSB/SSB sind grundsätzlich alle Originalbelege 
in Höhe der zuwendungsfähigen Ausgaben und der Mitgliederbestand 
(01.01.19/01.01.20) nachzuweisen sowie die Übungsleiterverträge und 
-tätigkeitsnachweise (u.a. Hallenbelegungspläne) vorzulegen. 
Auch die Tätigkeit von Vereinsmanagern und Jugendleitern ist nachzu-
weisen.

Projekt Breitensportentwicklung
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Anhand einiger exemplarischer Fragen an den LSB sowie die KSB/SSB 
soll die Projektbeschreibung (S. 14) ergänzend erläutert werden. Aus-
gewählte Problemstellungen und Beanstandungen im Rahmen der 
Belegprüfungen werden berücksichtigt. 

• Können mehrere ÜL die gleiche ÜG betreuen?
Vom Grundsatz her nein. Die Anerkennung der Förderfähigkeit von ma-
ximal 2 Übungsleitern je Übungsgruppe kann in Einzelfällen nach ent-
sprechender plausibler Begründung durch den Verein (zum Beispiel bei 
Kinder-, Senioren- und Behindertensportgruppen, Mannschaftssport-
arten, Individualtraining (Boxen), Gerätturnen oder Schwimmen) nur 
dann erfolgen, wenn es sportfachlich notwendig und/oder sicherheits-
technisch erforderlich ist.

• Was ist bei der Anrechnung der Trainingseinheiten (TE) zu beachten?
Hat eine Übungsgruppe die Möglichkeit 120 Minuten ununterbrochen 
zu trainieren, so gilt dies auch nur als eine TE. Zwei TE an einem Tag 
können für den Übungsleiter nur anerkannt werden, wenn es sich um 

verschiedene Trainingsgruppen mit einer klaren personellen und inhalt-
lichen Trennung handelt. 
Beispiel: Eine Jugendgruppe wird 120 Minuten lang trainiert. Anrechen-
bar ist eine TE. Wird diese Jugendgruppe an zwei Tagen in der Woche 
mindestens jeweils 60 Minuten trainiert, können 2 TE im Projekt ab-
gerechnet werden. Zwei TE können auch anerkannt werden, wenn der 
Übungsleiter am gleichen Tag z.B. erst eine Jugendgruppe und später 
eine Seniorengruppe (o.a.) trainiert.

• Seit Jahren laufe ich meinen Übungsleitern hinterher, um die Li-
zenzen nach der Verlängerung dem Projektantrag als Kopie beizufü-
gen. Ist das mit dem Online-Verfahren noch notwendig?
Alle sportartübergreifenden Lizenzen des LSB (ÜLC, ÜLB, VMC, VMB, 
VMA, JL) sind in der Online-Lizenzdatenverwaltung enthalten. Wenn 
also der ÜL C im Breitensport eine Lizenzverlängerung vollzogen hat, 
ist das in der Lizenzdatenverwaltung registriert. Die Lizenzangaben 
können im zweiten Bearbeitungsschritt des Online-Antrages im Ver-
miNet übernommen werden. Änderungen bei (sportartspezifischen) 
Trainerlizenzen muss der Verein nach wie vor als Lizenzkopie beifügen.

Fragen und Hinweise

> > > >  	 Wichtige Hinweise zum neuen 
	 Lizenzmanagementsystem (LiMS)!

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) stellt über das Bil-
dungsnetz ein modernes Lizenzmanagementsystem  zur Verfü-
gung. Damit wird das bisherige Verfahren zur Ausstellung und 
Verlängerung von DOSB-Lizenzen modernisiert und vereinheit-
licht. Der Landessportbund Sachsen befindet sich derzeit im 
Umstellungsprozess auf dieses neue Lizenzmanagementsystem. 
Geändert werden:

1. Lizenzen: 
Die bisherigen Lizenzausweise entfallen, behalten aber bis zum 
Ablaufdatum ihre Gültigkeit. Dafür gibt es in Zukunft ein Lizenz-
blatt A4 mit personifizierter neuer Lizenznummer durch den 
DOSB, welches sowohl in ausgedruckter Form (in der Regel bei 
Ersterhalt) bzw. als pdf (bei Verlängerung) zur Verfügung gestellt 
werden kann.

2. Gültigkeit:
Eine sportartübergreifende Lizenz des DOSB kann neu maximal für 
4 Jahre + 3 Monate gültig sein. Die bisherige Praxis jeweils eine 
Lizenz bis zum Jahresende (31.12.) gültig zu schreiben entfällt.

• Beispiel 1: Lizenzerwerb 03.03.2018 – neue Gültigkeit: 
31.03.2022

• Beispiel 2: Lizenzgültigkeit 01.10.2018 – Fortbildung 15 LE 
– neue Gültigkeit: 31.12.2022

• Beispiel 3: Lizenzgültigkeit 31.12.2018 – Fortbildung 
15 LE erst im Januar 2019 eingereicht – neue Gültigkeit: 
31.03.2023 Eine Rückdatierung ist nicht möglich.

Lizenzverlängerungen können nach wie vor innerhalb des Gül-
tigkeitszeitraumes vorgenommen aber frühestens 8 Wochen vor 
Ablauf der Gültigkeit beim DOSB abgerufen werden. 

Achtung: 
Diese hier dargestellten Hinweise beziehen sich auf die sport-
artübergreifenden Lizenzen des Landessportbundes Sachsen 
(Übungsleiter, Vereinsmanager, Jugendleiter). Die Gültigkeiten 
für Trainerlizenzen können durch den jeweiligen Spitzenverband 
anders geregelt sein z.B. taggenaue Ausstellung (eine Lizenz ist 
genau 4 Jahre lang gültig).

Achten Sie bitte auf den Ablauf der 
Gültigkeit ihrer Lizenz und nehmen Sie 
rechtzeitig an entsprechenden Weiter-
bildungsveranstaltungen teil.
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„Gültig“ ist dieses Lizenzdokument, wenn die erforderlichen Angaben zum Lizenzinhaber, zum absolvierten Ausbildungsgang, zur Lizenz-
stufe sowie zum Gültigkeitszeitraum eindeutig ersichtlich sind. 

1.1.	Sportartübergreifende Lizenzen des DOSB  (werden vom LSB ausgestellt)

(Übungsleiter C – Breitensport, Übungsleiter B – Sport in der Prävention, Vereinsmanager, Jugendleiter) 

Zur Beurteilung der Förderwürdigkeit der Vereine bzw. zur Ermitt-
lung der jeweiligen Zuwendungen innerhalb des Projektes „Brei-
tensportentwicklung“ bewertet der Landessportbund Sachsen die 
Anzahl der aktiv tätigen und gültig lizenzierten Übungsleiter und 
Trainer (ÜL/Tr). 
Durch die Einführung einheitlicher Lizenzdokumente mit dem neuen 
Lizenzmanagementsystem des DOSB vereinfacht sich die Beurtei-

lung, da sowohl sportartübergreifende Lizenzen und Trainerlizenzen 
als A4 Dokument oder Lizenzcard zur Verfügung gestellt werden.  
Die bisherigen Lizenzausweise (A6) entfallen, behalten aber bis zum 
Ablaufdatum ihre Gültigkeit. Dafür gibt es in Zukunft ein Lizenz-
blatt A4 mit personifizierter neuer Lizenznummer durch den DOSB, 
welches sowohl in ausgedruckter Form bzw. als pdf zur Verfügung 
gestellt wird.

Der Landessportbund Sachsen anerkennt grundsätzlich alle Lizenz-
dokumente des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) ent-
sprechend der Ausbildungsgänge und Lizenzstufen 1=C, 2=B, 3=A so 
wie diese in den „Rahmenrichtlinien für Qualifizierung im Bereich 
des Deutschen Olympischen Sportbundes“ beschrieben sind. Im 
Einzelnen sind dies: 1. Übungsleiterinnen/Übungsleiter C – Breiten-
sport (sportartübergreifend), 2. Übungsleiterinnen/Übungsleiter B 
– Sport in der Prävention (sportartübergreifend), 3. Trainerinnen/
Trainer Breitensport in 3 Lizenzstufen (sportartspezifisch), 4. Trai-
nerinnen/Trainer Leistungssport in 3 Lizenzstufen (sportartspezi-
fisch), 5. Vereinsmanagerinnen/Vereinsmanager in 3 Lizenzstufen

(sportartübergreifend) und 6. Jugendleiterinnen/Jugendleiter. Alle 
Ausbildungsträger, die zur Vergabe einer DOSB-Lizenz berechtigt 
sind müssen zukünftig die neuen Lizenzdokumente des Lizensma-
nagementsystems des DOSB nutzen.
Alle beruflichen und alle außerhalb der Sportorganisation erwor-
benen Abschlüsse können für die Förderung nicht anerkannt werden. 
Liegen solche Qualifizierungsnachweise vor, empfiehlt es sich, sich 
rechtzeitig im Vorfeld der Beantragung an den zuständigen Landes-
fachverband oder den LSB zu wenden. In geeigneten Fällen können 
diese Abschlüsse ggf. in eine DOSB-Lizenz umgeschrieben werden. 

Hinweise zu gültigen Lizenzen und  Zertifikaten „in Ausbildung stehend“

1. Lizenzen des DOSB

DOSB-Übungsleiter C

M
UST

ERMAX MUSTERMÄNNCHEN
ist Inhaber der Lizenz

Gültig bis 30.09.2021

DOSB-Lizenz Nr. LSBSN-ÜL-C-0 144 894

Diese Lizenz ist im Gesamtbereich des DOSB gültig.

Erstausstellung: 01.10.2017

Alfons Hörmann
Präsident des DOSB

Ulrich Franzen
Präsident des LSB Sachsen

Anlage zur DOSB-Lizenz Nr. LSBSN-ÜL-C-0 144 894

Mit der Lizenz bestätigt der Landessportbund Sachsen, dass

MAX MUSTERMÄNNCHEN
geboren am 02.09.1966,
wohnhaft in Musterstr. 11, 11111 Leipzig

folgende Ausbildung gemäß den Rahmenrichtlinien für Qualifizierung des DOSB
erfolgreich absolviert hat:

DOSB-Übungsleiter C

Zudem hat der Lizenzinhaber folgende Nachweise vorgelegt:

 Ehrenkodex
 Erste-Hilfe-Ausbildung

Leipzig, 01.10.2017

M
UST

ER
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Im Förderprojekt Breitensportentwicklung können auch Personen 
berücksichtigt werden, die sich in der Ausbildung innerhalb des Li-
zenzsystems befinden und noch keinen regulären Lizenz-Abschluss 
erworben haben.
Prinzipiell gilt, dass der Status „in Ausbildung stehend“ anerkannt wer-
den kann, wenn ein durch den jeweiligen Ausbildungsträger (LSB, KSB/
SSB, Landesfachverband) ausgestelltes Zertifikat über mindestens 30 
Lerneinheiten (LE) im Rahmen der Lizenzausbildung, welche ein oder 
zwei Jahre vor dem beantragten Förderjahr absolviert wurde, vorliegt. 

Im Allgemeinen wird der sportartübergreifende „Grundlehrgang“ 
bei den Kreis- und Stadtsportbünden (KSB/SSB) bzw. dem Landes-
sportbund realisiert. Ebenso bieten auch einige Landesfachverbän-
de vergleichbare Ausbildungsabschnitte an. 
Das Zertifikat muss u.a. den Namen und Vornamen, das Geburtsda-
tum, die Anzahl der absolvierten Lerneinheiten und die inhaltlichen 
Schwerpunkte der Ausbildung enthalten. Der Ausbildungsträger 
muss das Zertifikat durch Stempel, Unterschrift  und Ausstellungs-
datum bestätigt haben.

2. Zertifikate „in Ausbildung stehend“

2.1. Muster eines anerkannten Zertifikates von KSB/SSB

Sächsischer Fußballverband	 Basiswissen	 40 LE
Sächsischer Fußballverband	 DFB-Junior-Coach	 40 LE
Judoverband Sachsen	 Sportassistent Judo	 45 LE
Schachverband Sachsen	 ÜL-Grundlehrgang 1.Lizenzst.	 40 LE
Sächsischer Schützenbund	 Schießsportleiter	 30 LE
Deutscher Turnerbund	 Trampolin-Basis-Schein	 40 LE
Sächsischer Ju-Jutsu-Verband	 Sportassistent	 40 LE
Squash-LV Sachsen 	 Squash ÜL Grundlehrgang	 60 LE
Sächsischer Tennisverband	 Tennisassistent	 45 LE

2.2. Beispiele für anerkannte Zertifikate 
	 von Landesfachverbänden

Nicht anerkannt werden:

alle Zertifizierungen und Teilnahmebestätigungen welche 
Ausbildungen außerhalb des Lizenzsystems des DOSB belegen 
oder Abschlüsse, die bei externen Bildungsträgern erworben 
wurden, wie z.B.:

	 •	 Schießleiter Bund Deutscher Sportschützen e.V.
	 •	 Fit for Kids DTTB Kindertrainerlizenz (Tischtennis)
	 •	 Jugendleitercard („Juleica“)
	 •	 Skilehrer-Lizenz des Deutschen Skilehrerverbandes
	 •	 Übungsleiterlizenz Verein für Deutsche Schäferhunde

persönliche Angaben

Zertifikatsnummer

Ausstellungsdatum Bestätigung

Sächsischer Fußball-Verband e.V. 

T e a m l e i t e r F u ß b a l l 

Herr    

geb. am:      in: 

hat im Zeitraum vom    bis  

im Rahmen der Ausbildung zum Trainer C bzw. C-Breitenfußball an einem 

dezentralen Basislehrgang mit 40 Lehreinheiten teilgenommen.

DFB-Fußballabzeichen: 

Punkte Praxis:   Punkte Theorie:   

Innerhalb der nächsten 2 Jahre nach dem Ausstellungsdatum, ist die 

Gesamtausbildung zum Trainer C  abzuschließen. 

Das Zertifikat ist im gesamten Bereich des Sächsischen Fußball-Verbandes 

gültig. 

Nr.:

Leipzig,           
Ort / Datum      Lehr- und Bildungsreferent im SFV 

Ausbildungszeitraum
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Antragsberechtigt

sind als gemeinnützig anerkannte Sportvereine, die Mitglied im Lan-
dessportbund Sachsen (LSB) sind und einen Mindestjahresbeitrag 
pro Kind/Jugendlichen von 20 Euro und pro Erwachsenen von 40 
Euro erheben. Auch Landesfachverbände (LFV) können einen An-
trag stellen.

Gefördert

werden kann der Erwerb eines neuen (nicht gebrauchten) Sportge-
rätes, das zur Erfüllung der satzungsgemäßen Ziele in das Vereinsei-
gentum übergeht. Neben Geräten zur Ausübung einer Sportart 
können auch Geräte zur Ausstattung von Sporthallen, Anlagen und 
Plätzen, die sich im Vereinseigentum befinden oder bei denen der 
Verein die Nutzung der Sportstätte noch über einen Zeitraum von 
mindestens acht Jahren vertraglich gebunden hat, gefördert wer-
den. Im begrenzten Maße können Geräte zur Pflege von Sportstät-
ten und Anlagen, bei denen eine der vorgenannten Bedingungen 
erfüllt ist, nachrangig gefördert werden.

Die Förderung von Sportgeräten setzt die Mitgliedschaft, der das 
Sportgerät nutzenden Abteilungsmitglieder, im jeweiligen LFV vo-
raus. Sportgeräte zum Betreiben der Sportarten, die im LSB eine 
hohe Anzahl an Kindern und Jugendlichen repräsentieren, stellen 
einen Schwerpunkt in der Regelförderung dar. Für Sportarten, die 
besonders hohe Anschaffungskosten je Einzelgerät haben, werden 
darüber hinaus in Abstimmung mit den jeweiligen LFV im Rahmen 
eines Teilbudgets Schwerpunkte festgelegt. Großsportvereine, 
Vereine mit einem hohen Anteil an Kindern und Jugendlichen, 
Mehrspartenvereine (> 3 Abteilungen) sowie Stützpunktvereine 
werden vorrangig gefördert.  

Nicht gefördert werden

1. Einbaugeräte (Geräte, die mit dem Gebäude fest verbunden
sind),

2. Kleinsportgeräte (z. B. Bälle, Nordic-Walking-Stöcke u.ä.)
3. persönliche Sportgeräte/-ausrüstungen (Ski, Rennräder, Waffen,

Sportbekleidung u.ä.)
4. Videotechnik, Computer, Kopiergeräte u.ä.
5. Kleinbusse, Geräte-/Transportwagen u.ä.
6. Transport- und Verpackungskosten sowie
7. Ersatzteile für Geräte

Der Anschaffungspreis des Sportgerätes muss mindestens 1.000 
Euro und darf in der Regelförderung höchstens 5.000 Euro betra-
gen. Die Förderung von Sportgeräten mit einem Anschaffungspreis 
von über 5.000 Euro, vor allem zur Sicherung der Sportarbeit in 
Stützpunktvereinen, ist möglich. Für Geräte mit einem Anschaf-
fungspreis von über 5.000 Euro ist die Zustimmung des Landesfach-
verbandes bei Antragstellung beizufügen.

ACHTUNG: Unabhängig vom Anschaffungspreis können nur noch 
Anträge bearbeitet werden, denen drei gültige vergleichbare An-
gebote beigefügt sind. 
Zur Finanzierung eines im Rahmen dieses Projektes neu erworbenen 
Großsportgerätes dürfen keine Mittel aus dem Projekt Breitensport- 
entwicklung (bei LFV nicht aus VEW und TEW) verwendet werden!
Abweichend zu den allgemeinen Förderbedingungen kann eine Zu-
wendung zum Erwerb eines neuen Großsportgerätes i.d.R. bis zu 50 
Prozent des Herstellungs- oder Anschaffungspreises betragen. Ein-
zelfallentscheidungen zur Förderhöhe und zu Förderschwerpunkten 
bleiben vorbehalten.
Für alle geförderten Geräte gilt i.d.R. eine Zweckbindungsfrist von 5 
Jahren. Diese Geräte sind durch Inventarisierung in den Vermögens-
bestand aufzunehmen.

Verfahren

Die Anträge sind bis zum 31. März 2019 beim zuständigen KSB/SSB 
einzureichen. Nach sachlicher Prüfung der Antragsunterlagen und bei 
Erfüllung weiterer Fördervoraussetzungen (s. Seite 13 unten) können 
Vereine ab Ende Juni 2019 vom LSB einen Zuwendungsvertrag er-
halten. Damit der Vertrag wirksam werden kann, muss ein Exemplar 
rechtsverbindlich unterschrieben an den LSB zurück geschickt werden. 
Durch den Zuwendungsvertrag wird der Kauf eines neuen Ge-
rätes unterstützt. Die Anschaffung kann nur im Zeitraum 1. Ja-
nuar bis 30. Oktober 2019 erfolgen. Geräte die bereits vor dem  
1. Januar 2019 bzw. vor dem „Datum der Antragstellung“ in 2019 be-
stellt (Auftragserteilung) oder gekauft wurden, können nicht geför-
dert werden.
Der im Zuwendungsvertrag angebotene Förderbetrag ergeht unter 
dem Vorbehalt des Nachweises zuwendungsfähiger Gesamtausgaben
in erforderlicher Höhe durch die Vorlage einer Originalrechnung. 
Nach Einreichen und Prüfen der Originalrechnung (spätestens bis
zum 30. Oktober 2019) sowie des Zahlungsnachweises (Kopie Kon-
toauszug) und unter Beachtung des Vorbehaltes (s.o.) erfolgt die
Mittelüberweisung bis spätestens 4 Wochen nach Rechnungsein-
gang auf das Konto des Vereins. Die Zuwendung wird als Höchstbe-
trag in Form der Anteilsfinanzierung gewährt.
Der Vertragspartner hat an geeigneter Stelle auf Folgendes hinzu-
weisen: Diese Maßnahme wird mitfinanziert auf der Grundlage des
von den Abgeordneten des Sächsischen Landtages beschlossenen
Haushaltes.

Abrechnung

Die Vorlage der Originalrechnung (auch Online-Rechnungen mit 
Vermerk) gilt als Nachweis der zweckgebundenen Mittelverwen-
dung. Ein gesonderter Verwendungsnachweis ist nicht erforderlich. 
Die eingereichten Originalbelege verbleiben im LSB. Sie werden 
erst nach Abschluß der Mittelverwendungsprüfung durch das SMI 
zurückgesendet. Sie sind bis zum Ende der Zweckbindungsfrist auf-
zubewahren.	 o

Projekt Erwerb eines neuen Großsportgerätes



Aktuelle 
     Erlebnis- und Freizeittipps 
für Vereine und sportlich Aktive

Aktiv 
    erleben! 

Trainieren unter besten Bedingungen!

Trainieren unter besten Bedingungen!TREFFSICHER buchen – 

AKTIV-WOCHENEND-PAUSCHALEab 66,00 €

Trainieren unter besten Bedingungen!
Rautenkranzer Str. 5 · 08209 Auerbach · Tel. 03744 8373-0 · info@waldpark.de

www.waldpark.de

Trainieren unter besten Be-
dingungen!

Bei uns können seminare fast wie urlauB sein.

sportpark rabenberg e.V.
08359 Breitenbrunn

Telefon: 03 77 56 - 17 1 - 0 
kontakt@sportpark-rabenberg.de 

www.sportpark-rabenberg.de 

Neben unseren hochwertig ausgestat-
teten Seminar- und Tagungsräumen 
bieten wir ein einzigartiges sportliches 
und naturbelassenes Umfeld, welches 
Ihrer Veranstaltung ein besonderes Flair 
verleiht. Tauschen Sie mit Ihren Gästen 
oder Mitarbeitern Ihre gewohnte 
Umgebung gegen die Idylle auf dem 
Rabenberg. 

Bei uns finden Sie das passende Ange-
bot für Ihren nächsten Betriebsausflug, 
Incentive oder Weiterbildungsseminare 
und Tagungen.

Durch die Verbindung Ihres Events 
mit unseren vielfältigen Freizeit- und 
Erlebnismöglichkeiten, fühlt sich Ihre 
Veranstaltung für Sie und Ihre Teilneh-
mer wie ein kurzer Urlaub an.

Unser Team berät Sie gern. Wir freuen 
uns auf Ihre Anfrage.
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Die für alle LSB-Mitgliedsvereine verpflichtende Online-Be-
standsmeldung (OBM) 2019 beginnt am 01.12.2018 und endet am 
10.01.2019. In diesem Zeitraum sind unsere Sportvereine dazu 
aufgerufen, die aktuelle Mitgliederstatistik über das Portal Ver-
miNet  (www.verminet.de) abzugeben. Die Mitgliederzahlen für 
2019 müssen dabei nach Jahrgängen erfasst und bis spätestens 
zum 10.01.2019 online an den Landessportbund Sachsen (LSB) 
übermittelt werden.

Rechtzeitig die vereinsinterne Vorbereitung angehen

Die Bestandserhebung erfordert natürlich eine rechtzeitige verein-
sinterne Vorbereitung zur Prüfung, Aktualisierung und Übermitt-
lung der Daten. 

>>>      Auf folgende Dinge sollten Sie achten:

1. Überprüfung der Vereinsdaten
• Wie lauten derzeit die aktuelle Postanschrift und die wei-

teren Kommunikationsdaten des Vereins (zur Veröffentli-
chung u.a. auf der Homepage des LSB und der KSB/SSB)?

• 	Ist der Verein aktuell als gemeinnützig anerkannt und
liegt dem LSB hierzu eine entsprechende Bescheinigung
von Seiten des Finanzamtes vor?

2. Überprüfung der Funktionärsdaten im Verein
• Sind die Kontaktdaten der aktuellen Funktionsträger des

Vereins bekannt?

3. Überprüfung der Mitgliederdaten im Verein
• Sind bei allen Mitgliedern Jahrgang, Geschlecht und

Fachverbandszugehörigkeit(en) hinterlegt?
• Sind die passiven Mitglieder sowohl für die A-Meldung

der Bestandserhebung dem Gesamtverein als auch für
die B-Meldung den Abteilungen im Verein zugeordnet?

4. Welche Exportmöglichkeiten bietet mein Vereinsver-
waltungsprogramm?

• Bekomme ich eine Zusammenstellung der Mitglieder
nach Jahrgängen für die A-Meldung und eine Zusammen-
stellung nach Abteilungen (B-Meldung)?

• Erzeugt das Programm eine Datei für die jahrgangsweise
Bestandserhebung, die in VermiNet  eingelesen werden
kann?

• Vergewissern Sie sich bitte auch, dass Ihre Vereinsverwal-
tungssoftware immer auf dem aktuellen Stand ist und
alle Updates installiert wurden.

Vereins- und Funktionärsdaten überprüfen

Vor der Eingabe der Daten der Bestandsmeldung soll die Aktuali-
tät der Vereins- und Funktionärsdaten geprüft und gegebenenfalls 
korrigiert werden. Unterjährig und damit unabhängig von der jähr-
lichen Bestandserhebung haben sie immer die Möglichkeit, Ände-
rungen der Vereins- und Funktionärsanschriften über das Portal 
VermiNet  zu aktualisieren.

Auswahl der Sportarten

Sollte sich bezüglich der Abteilungen im Verein (inklusive der Zuord-
nung zum jeweiligen Landesfachverband) seit der letzten Bestands-
meldung etwas geändert haben, so muss das in VermiNet in der 
Rubrik „Abteilungen“ angepasst werden.

Eingabe der Mitgliederzahlen

Für die Übermittlung der Mitgliederzahlen stehen folgende Mög-
lichkeiten zur Verfügung:

1. Eingabe per Tastatur

2. Einlesen einer durch das Vereinsverwaltungsprogramm
oder auf anderem Weg erzeugten Datei
• Pro Abteilung Import einer „Geburtstagsliste“ (csv-Datei

mit den Feldern: Name, Vorname, Geschlecht, Geburts-
datum)

• Import einer „Geburtstagsliste mit Abt.“ (csv-Datei mit
den Feldern Name, Vorname, Geschlecht, Geburtsdatum,
Abteilungsnummer)

• Import einer durch ein Verwaltungsprogramm mit Unter-
stützung der DOSB-Schnittstelle erzeugten Datei

• Import einer durch das Programm SFIRM erzeugten Datei

Zusatzfragen und Fixierung

Wie in jedem Jahr werden noch einige Fragen (zur Ehrenamtsstruk-
tur, zum Mitgliedsbeitrag des Vereins, usw.) gestellt. Diese Zusatzfra-
gen für die OBM 2019 werden auf www.sport-fuer-sachsen.de ver-
öffentlicht.

Nicht vergessen: 
Mitgliedermeldung 2019 
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Nach der Beantwortung der Zusatzfragen muss die Bestandsmel-
dung fixiert werden. Damit ist sie verbindlich abgegeben und kann 
durch den Verein nicht mehr bearbeitet werden. Eine Zusendung 
irgendeines Papiers ist nicht erforderlich.

Antrag auf Sportförderung im Projekt 
„Breitensportentwicklung“ online

In VermiNet kann nach der Fixierung der Bestandsmeldung der An-
trag auf Förderung im „Projekt Breitensportentwicklung“ gestellt 
werden. Es können die im Vorjahr eingereichten Lizenzen übernom-
men, weitere aus der LSB-Lizenzverwaltung  sowie neue Lizenzen 
hinzugefügt werden.

Nach Fixierung des Antrages müssen der Antrag auf Sportförderung 
und die Anlage gedruckt, der Antrag unterzeichnet und diese bei-
den Dokumente zuzüglich erforderlicher Lizenzkopien (die entspre-
chenden Lizenzen sind in der Anlage gekennzeichnet) an den zustän-
digen KSB/SSB gesandt werden.

Wie unterstützt der Landessportbund seine Vereine?

Auf www.sport-fuer-sachsen.de sind unter „Für Mitglieder“ in der 
Rubrik „Bestandsmeldung“ mehrere Dokumentationen hinterlegt, 

in denen die Verfahrensweisen beim Datenimport in der OBM sowie 
bei der Antragstellung beschrieben sind. Weiterhin ist auf www.ver-
minet.de ein Link zur „OBM-Hilfe“ hinterlegt. In dieser OBM-Hilfe 
werden die einzelnen Schritte bei der Abgabe der Bestandsmeldung  
ausführlich beschrieben.

Vor Ort stehen den Vereinen die Mitarbeiter der zuständigen Kreis- 
und Stadtsportbünde mit Rat und Tat zur Seite. Zusätzlich bieten 
die KSB/SSB jährlich Schulungen und Beratungen zur Bestandserhe-
bung und zur Nutzung von VermiNet an.

Zugangsdaten für Verminet

Die übermittelten Zugangsdaten für das Portal VermiNet sind unbe-
grenzt gültig. Sollten sie nicht mehr bekannt sein, so können neue 
Zugangsdaten beantragt werden. Das entsprechende Formular fin-
den Sie auf www.verminet.de (PDF-Symbol unterhalb des Logos des 
LSB Sachsen).

Das unterzeichnete Formular kann per Post an die im Formular 
aufgeführte Anschrift, aber auch als gescannte PDF-Datei per Mail 
an doering@sport-fuer-sachsen.de gesandt werden. Die neuen Zu-
gangsdaten werden dann umgehend der im Formular benannten 
Person per Mail zugesandt.

AKTUELL
Bestandserhebung

Die Daten der Bestandsmeldung bilden die Grundlage für die Erstellung der offiziellen Mitglieder-
statistik des Landessportbundes Sachsen (LSB). Daraus ergibt sich für den LSB der Mitgliedsbeitrag 
im DOSB, die Versicherungsprämie zur ARAG–Sportversicherung, die Pauschalzahlungen an die 
VBG für nebenberuflich tätige Übungsleiter sowie an die GEMA für Veranstaltungen lt. Vertrag 
mit dem DOSB. Nur bei korrekter Angabe und Zuordnung aller Vereinsmitglieder bis zum Stichrag 
besteht für ihren Verein Anspruch auf Förderung im Projekt Breitensportentwicklung und den 
Erwerb eines Großsportgerätes sowie auf Leistungen aus den genannten Gruppenverträgen.

Denken Sie bitte daran,
die Bestandsmeldung bis zum

10.01.2019  

im VermiNet (www.vermiNet.de) abzugeben!



AKTUELL
Auszeichnungen

EHRENPLAKETTE

TSV Oelsnitz
Joachim Heinze

SV Einheit Radeberg
Hans Sachse

SV Einheit Bräunsdorf
Henry Weyhmann

TSG KW Bx Weißwasser
Wolfgang Petsch

TSV 1893 Langhennersdorf
Heinz Grohmann

TTC Großpösna 1968
Michael Brömmer

ATV Volkmarsdorf 90
Peter Zinke

SC Riesa
Werner Fritzsche

EHRENNADEL IN GOLD

TSV „Frohsinn“ Seifersdorf
Detlef Börner

SV Einheit Bräunsdorf
Dietmar Reh

SV Oberschöna 1902
Dietmar Berndt

SV Liebertwolkwitz
Reinhard Bloch

SV Handwerk Leipzig
Jutta Kayser

SV Handwerk Leipzig
Evelin Skorupski

MSV 1928 Ottendorf
Matthias Brückner

MSV 1928 Ottendorf
Marita Berger

SV Oberschöna 1902
Günter Sohr

TSV 1886 Markkleeberg
Frank Pietzsch

TSG Rodewisch
Wolfram Petsch

TSG Rodewisch
André Peterhänsel

ARAG. Auf ins Leben.

Abfahren auf Sicher heit:

unsere Kfz-Zusatz versicherung

Vorfahrt für vollen Versicherungsschutz! Mit der ARAG Kfz-Zusatzversicherung sind 

Mitglieder und Helfer Ihres Vereins sicher unterwegs. Europaweit. Versichert sind 

alle Unfallschäden an Fahrzeugen, die im Auftrag des Vereins genutzt werden – dies 

gilt neben Pkw auch für Krafträder und Wohnmobile bis 2,8 Tonnen. 

Mehr Infos unter www.ARAG.de

Rechtsschutz 
 inklusive

01-600 Anzeigen KFZ-Sportversicherung A5 quer 16032017-C.indd   1 23.03.17   10:17
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Tipps und Rätsel
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Ökotipp

Plastikfrei feiern – helft mit, die Umwelt zu schützen

Die EU-Kommission plant bestimmte Einweg-Kunststoffprodukte 
zu verbieten, um die Verschmutzung der Umwelt, insbesondere 
der Meere, zu bekämpfen. Verboten werden sollen unter anderem 
Einweg-Plastikgeschirr und -besteck, Strohhalme sowie Plastikhalte-
rungen von Luftballons. Wir haben hier ein paar Tipps zusammenge-
fasst, um auch Vereinsfeste mit leicht verfügbaren und bezahlbaren 
Alternativen plastikfrei zu gestalten. 
Pappteller und Plastikbesteck erscheinen zwar praktisch,  füllen 
aber Säcke von Müll. Wir empfehlen die Verwendung von wieder-
verwendbaren Trinkgefäßen, Geschirr und Besteck. Dieses lässt sich 
bei Freunden und Nachbarn borgen oder kann bei bestimmten An-
bietern gemietet werden. Wenn Kunststoff genutzt wird, können Sie 
zur Mehrweg-Variante greifen, z.B. Kunststoffgeschirr und -besteck 
aus Polyethylen (PE) oder Polypropylen (PP). Andere Kunststoffe ent-
halten zum Teil gesundheitsschädliche Stoffe wie Weichmacher oder 
chemische Harze. Koch- und Backbegabte kreieren gern essbare Sup-
penschüsseln oder Teller aus Brot- oder Waffelteig. Geeignete Gemü-
se- und Obstsorten wie Paprika, Zucchini, Äpfel, Melone oder Kürbis 
bieten sich als natürliche Behältnisse für Salate oder Desserts an. 
Trinkhalme gibt es aus langlebigem Edelstahl oder ansehnlichem Glas. 
Man kann aber auch lange Makkaroni oder – wie die ursprüngliche 
Wortbedeutung nahelegt – Halme aus Stroh oder Weizengras ver-
wenden. Schön anzusehen sind außerdem bunte Stoffservietten und 
Tischdecken: Aus Hanf oder Baumwolle können Sie diese immer wie-
der verwenden. 	 Quelle: BUND

EDV-Tipp

Windows 10: Suchindex unter Windows ausweiten

Die Suche von Windows indiziert nur bestimmte Bereiche der Festplatte, 
externe Datenträger bleiben standardmäßig komplett außen vor. Diese 
Suche kann man aber entsprechend erweitern. Dazu gibt man in den 
Windows-Einstellungen die ersten Buchstaben von „Indizierungsopti-
onen“ ein. Der passende Eintrag taucht an erster Stelle auf. Nach Klick 
auf diesen Eintrag erscheint eine Dialogbox mit der Übersicht der bereits 
in die Indizierung einbezogenen Orte. Mit einem Klick auf den Ändern-
Button lassen sich die verfügbaren Laufwerke einblenden.
Wenn man in dem neuen Fenster im unteren Fensterbereich einen der 
für den Index ausgewählten Orte markiert, werden in der oberen Hälfte 
die zugehörigen Pfade angezeigt, die über die Pfeile weiter aufgeklappt 
werden können. Durch Aktivieren beziehungsweise Deaktivieren der 
einzelnen Checkboxen lässt sich bis auf Ordnerebene festlegen, was im 
Index berücksichtigt und was ausgeschlossen werden soll.
Auf die gleiche Weise kann man noch nicht im Index enthaltene lokal 
verbundene Laufwerke bzw. deren einzelne Verzeichnisse hinzuzufügen. 
Nach dem Hinzufügen muss im Dateimanager noch eine Einstellung für 
das Laufwerk angepasst werden: Nach Aufruf von „Eigenschaften“ im 
Kontextmenü des Laufwerkes setzt man das Häkchen bei „Zulassen, dass 
für Dateien auf diesem Laufwerk Inhalte zusätzlich zu Dateieigenschaf-
ten indiziert werden“. Freigaben von Netzwerkrechnern lassen sich al-
lerdings dabei nicht berücksichtigen (selbst, wenn sie gemappt sind). o

Sporträtsel

Waagerecht: 1. Sportgerät, 10. von unten (Abk.), 11. alter bulgarischer Herrscher-

titel, 12. Familienmitglied, 13. Name eines Fußballclubs aus Freiburg, 15. Fußball-

club aus Rom, 17. Teilgebiet des Sports, 19. chines. Dynastie, 20. oben genannt 

(Abk.), 21. männliches Schwein, 23. Haarknoten, 24. historische Überlieferung, 25. 

Kfz.-K. von Naila, 26. alter dt. Frauenname, 28. ad acta (Abk.), 29. Sieger der Tour 

de France von 1992, 32. ein Material in einem Stadion, 33. Kfz.-K. von Euskirchen, 

34. Rehabilitation (Abk.), 36. Hauptbahnhof (Abk.), 38. Seine Hoheit (Abk.), 39. 

geographischer Begriff.

Senkrecht: 1. dt. Profi-Fußballclub, 2. Eishockeyscheibe, 3. ehem. Kfz.-K. von 

Neustrelitz, 4. Sportshow, 5. tschechisch : mal, 6. besondere Sportschuhe, 7. por-

tugiesisch : ebenso, 8. Europapokal (Abk.), 9. zeitweilige Wintersportanlage, 14. 

Kreissportbund in Sachsen, 16. Kfz.-K. von Zittau, 18. Farbe, die einen Platzver-

weis symbolisiert, 19. Stern im Sternbild Leier, 22. leichte Wettkampfkost, 27. alte 

Ölfirma, 28. Beiname des US-Basketballspielers Michael Jordan, 30. Hinweis des 

Trainers, 31. Krankheit, 35. Hochschulabsolvent (Abk.), 36. Kfz.-K. von Hameln, 37. 

Finanzen (Abk.).

Lösungswort:
Gesucht wird diesmal ein Quartett. Mitmachen lohnt sich wieder, denn  
unter allen Einsendungen wird ein USB Stick des Landessportbundes Sachsen 
verlost. Einsendeschluss ist der 15. Oktober 2018. Ihre Lösung schicken Sie bitte 
unter Angabe des Kennwortes „Sporträtsel“ an den Landessportbund Sachsen, 
Postfach 100 952, 04009 Leipzig. Viel Spaß!

Auflösung Juli/August: 
Das Lösungswort lautete „Showeinlage“. Aus den richtigen Einsendungen wurde 
D. Kaczmarczyk aus Hartenstein gezogen. Er darf sich auf einen USB Stick des 
Landessportbundes Sachsen freuen. Wir gratulieren! 	 o

A B C D E F G H I J K LARAG. Auf ins Leben.

Abfahren auf Sicherheit: 

unsere Kfz-Zusatz versicherung

Vorfahrt für vollen Versicherungsschutz! Mit der ARAG Kfz-Zusatzversicherung sind 

Mitglieder und Helfer Ihres Vereins sicher unterwegs. Europaweit. Versichert sind 

alle Unfallschäden an Fahrzeugen, die im Auftrag des Vereins genutzt werden – dies 

gilt neben Pkw auch für Krafträder und Wohnmobile bis 2,8 Tonnen. 

Mehr Infos unter www.ARAG.de

Rechtsschutz 
 inklusive

01-600 Anzeigen KFZ-Sportversicherung A5 quer 16032017-C.indd   1 23.03.17   10:17
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Ernährung

Zubereitung Kohlenhydrat-Mundspülung

Zutaten für die Mundspülung mischen und während der Belastung 
aller 7-10 Minuten mit etwa 25 ml dieser Lösung den Mund für 10-
15 Sekunden ausspülen und restlos ausspucken. Bis zum Ende der 
Belastungszeit (< 60 Minuten) wiederholen.

Nutzen für den Sportler:

Im aktuellen Positionspapier der Diätassistenten Kanadas, sowie 
der Akademie Ernährung und Diätetik und dem American College of 
Sports Medicine ist unter dem Punkt „Leitlinien zur Kohlenhydrat-
zufuhr“ auch etwas zum bereits seit 14 Jahren diskutierten Einsatz 
von Mundspülungen (mouth rinses oder mouth rinsing) mit kohle-
hydrathaltigen Getränken während intensiver Belastungen zu lesen 
[1]. Bei intensiven Belastungen von 45-75 Minuten Dauer (Wett-
kampf, Turnier oder Training) kann bereits die Spülung des Mundes 
(5-15 Sekunden) mit einem Kohlenhydratgel oder 25 ml eines Koh-
lenhydratgetränkes (8-10 g Kh, wie Traubenzucker oder Maltodex-
trin, pro 100 ml) – ohne dieses zu schlucken – die Leistungsfähigkeit 
aufrecht erhalten oder gar steigern [1]. Dieser Effekt soll durch Re-
zeptoren in der Mundschleimhaut ausgelöst werden, welche Reize 
zum Gehirn weiterleiten, die bspw. die Motivation erhöhen können 
[2; 8].

Asker Jeukendrup, einer der füh-
renden Sporternährungs-Exper-
ten, hat einen Teil der aktuellen 
Literatur zum Thema auf seiner 
Homepage (www.mysportsci-
ence.com) zusammengefasst. Er 
schlussfolgert, dass Mundspü-
lungen insbesondere bei kurzen 
und sehr intensiven Trainings- 
oder Wettkampfbelastungen 
die Leistungsfähigkeit steigern 
und vor allem den Punkt bis zur 
absoluten Erschöpfung nach hin-
ten verschieben können [2]. Sie 
scheinen jedoch keinen Einfluss 
auf die Wahrnehmung oder Kon-
zentrationsfähigkeit während 
der Belastung zu haben, da Blut-
zucker- und Insulinspiegel unan-
getastet bleiben [3].
Als Carter, Jeukendrup und Jones 
eine der ersten Studien zum The-
ma „mouth rinses“ veröffentli-
chten, waren die Erwartungen 

groß und viele weitere Studien folgten [8]: In den Untersuchungen, 
in denen  Athletinnen und Athleten eine intensive Ausdauerbela-
stung von unter einer Stunde – im nüchternen Zustand (länger 
als 4 Stunden vor Start ohne Nahrungsaufnahme) – absolvierten, 
zeigten die Untersuchungen leistungssteigernde Effekte [2]. Hatten 
die Sportlerinnen und Sportler zuvor etwas gegessen oder tranken 
einfach Wasser nach Bedarf während der Belastung, so hatten die 
Kohlenhydrat-Mundspülungen im Vergleich keine oder wenig lei-
stungssteigernde Effekte [7]. Die aktuellen Leitlinien empfehlen 
jedoch eine kohlenhydratreiche Mahlzeit 2-4 Stunden vor Wett-

kampf- oder Trainingsstart, so dass nur in speziellen Fällen nüchtern 
in ein Event gestartet wird [1; 9]. 
Weiter gilt zu bedenken, dass Mundspülungen gerade bei Hitze 
keinen Flüssigkeits- oder Elektrolytersatz erzeugen und daher bei 
hohem Schweißverlust Leistungseinbußen zu erwarten sind, wenn 
keine weitere Flüssigkeit aufgenommen wird [7].
Insgesamt ist es schwierig ein grundlegendes Statement über die 
möglichen leistungssteigernden Effekte von Mundspülungen mit 
Kohlenhydratlösungen im Training und bei Wettkämpfen/Turnie-
ren zu geben. Die Art der Studien, deren methodisches Vorgehen, 
die involvierten Teilnehmer, die verwendeten Belastungen und Er-
nährungsregimes lassen keine zusammenfassende Darstellung zu. 
Vermutlich sollte diese Art der Wettkampfverpflegung oder dieses 
Mittel zur möglichen Leistungsverbesserung für die Belange des in-
dividuellen Sportlers – zusammen mit Teamarzt, Trainer und Spor-
ternährungsberater – vor der Anwendung diskutiert, geprüft, abge-
wogen und vor dem Einsatz im Wettkampf während des Trainings 
unter verschiedenen klimatischen Bedingungen getestet werden.
Literaturverzeichnis unter: https://www.sport-fuer-sachsen.de/erna-
ehrungstipps.html 

Leistungssteigernde Effekte durch 
Mundspülungen mit Kohlenhydratlösungen

Unser Autor René Dolge ist 
staatlich anerkannter Diätas-
sistent, trägt den Titel „M.Sc. 
Gesundheits- und Pflege-
wissenschaft“ und arbeitet 
freiberuflich in der Diät- und 
Ernährungstherapie. Im Sach-
sensport und auf den Seiten 
des Landessportbundes Sach-
sen unter www.sport-fuer-
sachsen.de stellt er monatlich 
neue praktische Beispiele für 
sportgerechte Ernährung vor. 

Kohlenhydrat-Mundspülung
1,0 Liter Wasser (oder Tee) 
64-100 g Maltodextrin (oder Traubenzucker) 
1,5 g Salz		
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Sportmedizin

Sportler, Trainer und Übungsleiter möchten ohne Infekte und an-
dere Infektionskrankheiten und damit verbundenen Trainingsaus-
fällen durch den Herbst und Winter kommen. 
Die gute Nachricht für Sportler ist: Moderate sportliche Betätigung 
aktiviert das Immunsystem und verbessert somit die Immunabwehr 
gegen Krankheitserreger, wie Viren und Bakterien. Die schlechte 
Nachricht ist aber: In- und extensives sportliches Training, oft ver-
bunden mit nicht ausreichenden Erholungsphasen durch Schlafde-
fizit, Stress durch  Wettkämpfe, Schule oder Beruf, können das Im-
munsystem schwächen.
Umso wichtiger ist es deshalb, dem Körper bei der Immunabwehr 
zu helfen. Neben den klassischen Vorbeugemaßnahmen, wie kon-
sequente Händehygiene, gesunde und vitaminreiche Ernährung, 
witterungsentsprechende Kleidung und möglichst ausreichendem 
Schlaf, sollte sich jeder Sportler, Trainer und Übungsleiter jährlich 
gegen Grippe impfen lassen. Der beste Zeitpunkt für die Impfung ist 
im Oktober bis Mitte November. Um einen möglichst umfassenden 
Schutz gegen alle aktuellen Influenzavirusstämme zu erreichen, ist 
der Vierfachimpfstoff zu favorisieren. Die gesetzlichen Krankenkas-
sen haben sich bereit erklärt, ab dem Winterhalbjahr 2018/2019 die 
entsprechenden Kosten für den Vierfachimpfstoff zu übernehmen. 
Aber auch eine Grippeimpfung mit dem traditionellen Dreifach-
impfstoff ist besser als keine Impfung!
Oft wird die Impfung gegen die Virusgrippe fälschlicherweise mit 
dem Argument in Misskredit gebracht, dass der Betroffene in der 
Vergangenheit trotz Grippeimpfung wiederholt grippale Infekte 
bekommen habe und die Impfung somit ja nachweislich nichts ge-
bracht hätte. Das ist aber ein Trugschluss. Es handelt sich hierbei um 
völlig verschiedene Krankheitsbilder. 
Die üblichen Erkältungskrankheiten oder grippale Infekte, umgangs-
sprachlich oft leider völlig falsch als Grippe bezeichnet, verlaufen in 
der Regel harmlos und werden von vielen, sehr unterschiedlichen 
Viren verursacht. Die Virusgrippe (Influenza) dagegen ist eine sehr 
schwere Infektionskrankheit, hervorgerufen durch Influenzaviren. 
Jedes Jahr sterben auch in Deutschland trotz unseres sehr hohen 
Standards in der medizinischen Versorgung Menschen an der Virus-
grippe. Im vergangenen Winter sind allein in Deutschland nachweis-
lich weit über 333.000 Menschen an der Virusgrippe erkrankt  und 
1665 Personen an dieser Krankheit verstorben. Die bisher schwers-
te Virusgrippeepidemie forderte vor rund 100 Jahren in Europa 
mehr Todesopfer als der 1. Weltkrieg! 
Der Krankheitsverlauf einer echten Virusgrippe ist sehr schwer und 
der Genesungsverlauf oft sehr langwierig. Viele Wochen Trainings-
ausfall sind somit keine Seltenheit, ganz abgesehen von nicht sel-
tenen Organkomplikationen, wie z.B. einer Entzündung des Herz-
muskels (Myokarditis). 

Die Grippeschutzimpfung schützt vor dieser schweren Infektions-
krankheit, aber eben nicht vor den banalen grippalen Infekten. 
Selbst in dem seltenen Fall, dass ein Grippegeimpfter dennoch an 
der Virusgrippe erkranken sollte, ist der Krankheitsverlauf dann we-
sentlich harmloser, ähnlich einem banalen Infekt. 
Es ist daher sehr wichtig, dass sich alle Sportler, Trainer und Übungs-
leiter im Herbst gegen Grippe impfen lassen. Der Impfzeitpunkt 
sollte nicht unmittelbar vor einem wichtigen Wettkampf liegen. 
Zum einen können eine lokale Schwellung, Rötungen und leichte 
Schmerzen am der Impfstelle nicht ausgeschlossen werden, zum 
anderen stellt die Impfung für den Körper selbst eine gewisse Bela-
stung dar. Der Körper muss ja nun Abwehrstoffe (Antiköper) gegen 
die Influenzaviren aktiv bilden. Eine Trainingspause ist nach der Imp-
fung nicht notwendig, allerdings sollten Belastungsspitzen vermie-
den werden.
Der jährliche Termin für die Grippeschutzimpfung sollte gleich-
zeitig genutzt werden, den gesamten Impfstatus überprüfen und 
ggf. vervollständigen zulassen. Also unbedingt an den Impfpass 
bzw. Impfausweis denken!  Es sollte für jeden Sportler, Trainer und 

Übungsleiter selbstverständlich sein, über einen lückenlosen und 
vollständigen Impfstatus zu verfügen. Dazu gehört zwingend auch, 
dass die letzte Auffrischungsimpfung gegen Tetanus (Wundstarr-
krampf) keinesfalls länger als 10 Jahre zurückliegen sollte. Vor Aus-
landsreisen ist ggf. eine Impfberatungsstelle zu kontaktieren. Eine 
gute Übersicht über alle notwendigen Impfungen findet man auf 
der Internetseite der STIKO (Ständige Impfkommission unter www.
rki.de) bzw. der SIKO (Sächsische Impfkommission unter www.slaek.
de) oder unter www.impfen-info.de.  	 Dr. med. Ina Ueberschär

Alle Jahre wieder: 
Impfungen 
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Finanzen

Der Vereinsvorstand soll anhand ausgewählter Themen, die schlag-
wortartig nur angerissen werden, für das Rahmengefüge der Vereins-
besteuerung sensibilisiert werden. Von Frank Schuster

Sportvereine, die als gemeinnützig anerkannt gelten, haben zahlreiche 
steuerliche Vergünstigungen. Diese können jedoch leichtfertig aufs 
Spiel gesetzt werden, wenn sich der Vorstand nicht ausreichend mit 
dem Regelwerk der Vereinsbesteuerung auseinandersetzt.

Gemeinnützigkeit

Der Verein muss seine Tätigkeit ausschließlich auf die in seiner Satzung 
formulierten gemeinnützigen Zwecke richten. Der Verein darf nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke verfolgen. Die Mittel des Ver-
eins müssen zeitnah für dessen satzungsgemäße Zwecke verwendet 
werden. Mitglieder dürfen keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins 
erhalten. Aufmerksamkeiten aus Anlass eines persönlichen Ereignisses 
(bis 60 Euro Sachwerte) oder eines besonderen Vereinsanlasses (bis  
60 Euro je teilnehmendes Mitglied p.a.) gelten nicht als Zuwendungen. 
Die Übungsleiterpauschale ist ab 2013 auf 2.400 Euro p.a. und die allge-
meine Aufwandspauschale für ehrenamtliche Tätigkeiten auf 720 Euro 
p.a. angehoben worden.

Aufzeichnungen

Der Verein hat ordnungsgemäße Aufzeichnungen seiner Einnah-
men und Ausgaben zu führen. Eine Buchführungspflicht besteht ab 
01.01.2016 nur dann, wenn im Rahmen wirtschaftlicher Geschäftsbe-
triebe, der Jahresumsatz 600.000 Euro (vorher 500.000 Euro) beträgt. 
Die Gewinngrenze liegt bei 60.000 Euro (vorher 50.000 Euro). Alle nicht 
bilanzierungspflichtigen Vereine sind verpflichtet, alle Einnahmen und 
Ausgaben einzeln (keine Saldierung!) einem von vier steuerlichen Tä-
tigkeitsbereichen: Ideeller Bereich, Vermögensverwaltung, Zweckbe-
triebe  und wirtschaftliche Geschäftsbetriebe  zuzuordnen. 

Jahresabschluss

Der Jahresabschluss ist in der Regel in Form einer Einnahmen-Über-
schussrechnung zu erstellen. Für jeden Tätigkeitsbereich ist der Saldo 
einzeln zu ermitteln. Der Vereinsvorstand trägt die Verantwortung da-
für, dass alle Geschäftsvorfälle aller Abteilungen darin einfließen. Es 
wird empfohlen, gegebenenfalls von allen Abteilungen eine Vollstän-
digkeitserklärung über alle Einnahmen und Ausgaben, das Anlagever-
zeichnis, die Kontoauszüge zum 1.1. und 31.12., alle Beschäftigungsver-
hältnisse, Sponsorenverträge etc. abgeben zu lassen. 

Rücklagen

Nach dem Gebot der zeitnahen Mittelverwendung ist der Jahresüber-
schuss bis Ende des nachfolgenden Kalenderjahres für satzungsmäßige 
Zwecke zu verwenden. Abweichend davon können durch Beschluss der 
Mitgliederversammlung Rücklagen gebildet werden. Zweckgebunden 
und befristet sind die Betriebsmittel-, die Investitions- und die Wie-
derbeschaffungsrücklage. Einer freien Rücklage darf jährlich höchstens 
ein Drittel des Überschusses aus der Vermögensverwaltung zugeführt 

werden. In Höhe der Einnahmen des ideellen Bereiches, sowie aus den 
Überschüssen der Zweckbetriebe und der wirtschaftlichen Geschäfts-
betriebe können darüber hinaus weitere 10 Prozent in eine freie Rück-
lage eingestellt werden. 

Steuern

Übersteigen die Bruttoeinnahmen aus wirtschaftlichen Geschäftsbe-
trieben insgesamt nicht 35.000 Euro im Jahr, so unterliegen die diesen 
Geschäftsbetrieben zuzuordnenden Besteuerungsgrundlagen nicht der 
Körperschaft- und der Gewerbesteuer. Wird die Grenze von 35.000 Euro 
überschritten, so ist eine Gewinnermittlung (Einnahmen-Ausgaben)
vorzunehmen. Vom ermittelten Gewinn ist ein Freibetrag in Höhe von 
jeweils 5.000 Euro (KschSt/GewSt) abzuziehen. Der Körperschaftsteuer-
satz  für den verbleibenden zu versteuernden Gewinn beträgt 15 Pro-
zent, zuzüglich 5,5 Prozent Solidaritätszuschlag. Bei der Gewerbesteuer 
beträgt der Messbetrag 3,5 Prozent des zu versteuernden Gewinns. Auf 
diesen Messbetrag wendet die Gemeinde den jeweiligen Hebesatz (z.B. 
500 Prozent) an.
Umsatzsteuer wird nicht geschuldet, wenn die umsatzsteuerpflichti-
gen Bruttoeinnahmen im vergangenen Kalenderjahr den Betrag von  
17.500 Euro nicht überstiegen haben und im laufenden Kalenderjahr 
50.000 Euro voraussichtlich nicht übersteigen werden. Die Einnahmen 
im ideellen Bereich sind nicht umsatzsteuerbar. Für einige der umsatz-
steuerbaren Einnahmen der anderen Tätigkeitsbereiche, zum Beispiel 
für Start- bzw. Teilnehmergebühren, gibt es Befreiungsvorschriften. 
Wird die 17.500 Euro-Grenze überschritten, so gilt bei den wirtschaft-
lichen Geschäftsbetrieben der Steuersatz von 19 Prozent und für die 
umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen in der Vermögensverwaltung und 
im Zweckbetrieb der von 7 Prozent.

Sportveranstaltungen

Die Sportveranstaltungen gehören zum Zweckbetrieb, wenn die Brutto-
einnahmen (ab 2013) insgesamt 45.000 Euro im Jahr nicht übersteigen. 
In diesem Fall fällt keine Körperschaft- und Gewerbesteuer an. Es ist 
auch unerheblich, ob an den Veranstaltungen bezahlte Sportler teil-
nehmen. Der Verkauf von Speisen und Getränken sowie die Werbung 
gehören nicht zu den Sportveranstaltungen. Übersteigen die Brutto-
einnahmen die Zweckbetriebsgrenze von 45.000 Euro, sind die Ein- 
nahmen und Ausgaben der Sportveranstaltungen den wirtschaftlichen 
Geschäftsbetrieben zuzuordnen. Dagegen kann der Verein optieren. 
Wird durch Option auf die Anwendung der Zweckbetriebsgrenze ver-
zichtet, muss jede Sportveranstaltung einzeln bezüglich der Teilnahme 
bezahlter Sportler überprüft werden. Der vereinseigene Sportler gilt als 
unbezahlt, wenn er eine pauschale Aufwandsentschädigung bis zu 400 
Euro/mtl. bzw. 4.800 Euro p.a. erhält. Der vereinsfremde Sportler gilt 
als unbezahlt, wenn er für die Teilnahme nicht mehr als eine Aufwands-
entschädigung für den tatsächlichen und nachgewiesenen Aufwand er-
hält. Jede Pauschalzahlung führt zur Bezahlung des Sportlers. Werden 
bei Sportveranstaltungen Start- oder Preisgelder gezahlt, sind diese (bei 
erfolgter Option) in der Regel den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieben 
zuzuordnen. 

Kleiner Überblick zur Vereinsbesteuerung
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RATGEBER
Recht

§§Das aktuelle Urteil:
Vorsicht vor „Schwarzgeld-Verträgen“

4	 Fundstelle:  
OLG Hamm, Urteil v. 18.10.17, Az.: 12 U 115/16

Nach ständiger BGH-Rechtsprechung (Urteil v. 1.8.2013, Az.: VII 
ZR 6/13) sind Verträge, die auf einer sog. Schwarzgeldabrede be-
ruhen, nichtig. D.h. der Vertrag besteht nicht, was in der Praxis 
bedeutet, dass kein Werklohnanspruch auf der einen und kei-
ne Gewährleistungsansprüche auf der anderen Seite bestehen. 
Schwarzgeldverträge sind in der Praxis keine Seltenheit, da sie Ge-
legenheit geben, Schwarzkassen des Vereins auflösen und dieses 
Geld damit reinzuwaschen. Leider ein Trugschluss.

Auch das OLG Hamm hat in seinem o.a. Urteil die Grundsätze der 
BGH-Rechtsprechung neuerlich bestätigt. D.h. geht z.B. bei einer 
Baumaßnahme im Verein etwas schief, weil z.B. gepfuscht worden 
ist, kann der Verein die Baufirma oder den Handwerker nicht ein-
mal Schadensersatz oder Nachbesserung verklagen.   

In einem neuerlichen Urteil geht der BGH noch weiter: Selbst 
wenn der Verein vorher einen korrekten Werkvertrag abgeschlos-
sen hat und erst später eine Schwarzgeldabrede getroffen wird, 
wird der gesamt Vertrag nichtig (BGH, Urteil v. 16.3.2017, Az.: VII 
ZR 197/16). Auch in diesen Fällen entfällt dann der Anspruch auf 
Nachbesserung.

Merke: Wenn der Verein in solchen Fällen bereits gezahlt hat, 
ist dieses in solchen Fällen weg und der Verein wird zu prü-
fen haben, ob er einen Schadensersatzanspruch gegen seinen 
Vorstand hat.

Sind von Dritten bezahlte Sportler 
Arbeitnehmer des Vereins?

4	 Fundstelle:  
SG Hamburg, Urteil v. 8.8.2017, Az.:  S 40 U 231/15

1. Leitsatz

• Wird ein Spieler nur zum Schein von einem Sponsor des Vereins
beschäftigt, in Wahrheit spielt er jedoch aufgrund einer internen
Vereinbarung nur für den Verein, liegt ein Beschäftigungsverhält-
nis mit dem Verein vor.

• Erleidet dieser Spieler dann einen Sportunfall, muss die gesetz-
liche Unfallversicherung des Vereins eintreten und leisten. 

2. Der Fall

Der betroffene Fußballspieler war in einer Mannschaft der 5. Liga 
aktiv und zog sich bei einem Spiel einen Kreuzbandriss zu. Als er die-
sen Unfall über den Verein als Arbeitsunfall bei der Verwaltungs-
berufsgenossenschaft melden wollte, wurde der Anspruch zurück-
gewiesen. Begründung: mangels Arbeitsverhältnis zwischen Verein 
und Spieler liegt kein Arbeitsunfall vor. Der Sportler war hauptberuf-
lich in einem Autohaus als Mini-Jobber angestellt. Dort hatte er aber 
nie gearbeitet, sondern sich in einer Regelung in seinem Arbeitsver-
trag  zur Teilnahme am Fußballtraining und an Spielen eines Fuß-
ballvereins verpflichtet. Diese Konstruktion sollte dazu dienen, dass 
der Spieler von dem Autohaus, dessen Geschäftsführer zugleich der 
Manager der Mannschaft und gleichzeitig der Sponsor des Vereins 
war, eine rechtlich korrekte Bezahlung erhält. 

3. Die Entscheidung

Das SG kam kurz und schmerzlos zu dem Ergebnis, dass der Spie-
ler kein Beschäftigter des Autohauses war, sondern ein Beschäfti-
gungsverhältnis zwischen Verein und Spieler bestand, auch wenn 
das Geld letztlich von dritter Seite stammte. Daher war der Ar-
beitsunfall durch die VBG anzuerkennen und diese zur Leistungs-
erbringung verpflichtet.  

4. Konsequenzen für die Beteiligten

Konstruktionen, wie in diesem Fall, sind in der „Branche“ weit ver-
breitet, weil alle Beteiligten meinen, das große Geschäft zu ma-
chen und der Sponsor die Ausgaben im Unternehmen noch als Be-
triebsausgaben absetzen kann.  Bei genauerem Hinsehen kommt 
man jedoch zu dem Ergebnis, dass:

• der Verein einen bezahlten Spieler hat und damit ein wir
schaftlicher Geschäftsbetrieb vorliegt
• die Überlassung des Spielers an den Verein eine Arbeit-
nehmerüberlassung nach dem AÜG darstellen kann und
• nach neuerer Rechtsprechung des BFH die kostenlose Überlas-
sung des Spielers an den Verein schenkungssteuerpflichtig ist.

Fazit: solche Modelle mögen zwar auf den ersten Blick 
kreativ sein, auf den zweiten Blick sind damit jedoch  
erhebliche rechtliche und steuerrechtliche Risiken – vor 
allem auch für den Verein – verbunden, sodass dies gut 
überlegt sein sollte.   
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Versicherung

Wer kümmert sich um Ersatz, wenn Vereinsinventar aus 
einer kommunalen Sporthalle entwendet wird?

Das Inventar Ihres Vereins ist nicht nur die Voraussetzung, um er-
folgreich im Spiel zu bleiben, sondern auch einiges wert. Dabei la-
gert es oftmals in einer oder mehreren kommunalen Sporthallen. 
Aber wie kann sich der Verein dagegen schützen, wenn das Inventar 
dort in Folge eines Einbruchs gestohlen oder beschädigt wird?
Eine Lösung bietet die ARAG mit dem Sport-Vereinsschutz, der ne-
ben dem Inventar in einer eigenen Sportstätte auch das Inventar in 
angemieteten kommunalen Sporthallen versichert – sogar dann, 
wenn es dort langfristig gelagert wird.
Der Sport-Vereinsschutz wurde speziell für Vereine im organisierten 
Sport entwickelt. Mit sportspezifischen Leistungen, die auch in un-
serem Wettbewerbsumfeld punkten. So sind beispielsweise Sport-
geräte bis 1.000 Euro auch außerhalb der Räumlichkeiten versichert.
Mehr Informationen zum Sport-Vereinsschutz finden Sie unter 
www.arag-sport.de. Oder kontaktieren Sie einfach das Versiche-
rungsbüro beim Landessportbund.

Versicherungsschutz für ausländische Gäste

Ob eine Jugendgruppe aus der Partnerstadt zur 100-Jahrfeier oder 
eine Fußballmannschaft zum jährlichen Freundschaftsspiel anreist: 
Vereine laden gerne ausländische Gruppen ein. Was aber passiert, 
wenn ein ausländischer Gast in Deutschland einen Unfall erleidet, je-
mand anderen schädigt oder krank wird?
Besonders im Krankheitsfall kann dies zu Ärger führen. Der erkrankte 
ausländische Gast geht zum Arzt und gibt dort – in gutem Glauben 
– die Adresse des Vereins an. Der Arzt wiederum rechnet am Ende 
des Quartals ab und schickt dem Verein erst nach einigen Wochen die 
Rechnung zu. Eigentlich müsste der Verein die Rechnung nun an den 
Gast in seinem Heimatland weiterreichen, damit  sie bezahlt wird. Ist 
jedoch die Adresse des Betreffenden nicht bekannt oder übersteigt 
die Rechnung dessen wirtschaftliche Möglichkeiten, ist der Ärger für 
den Verein vorprogrammiert.
Die ARAG Sportversicherung hat mit der EUROPA Versicherung AG
eine einfache und preiswerte Versicherungsmöglichkeit geschaffen. 

Für nur 1,55 Euro pro Person und Tag 
wird eine kombinierte Unfall-, Haft-
pflicht- und Krankenversicherung 
für ausländische Gäste geboten. 
Der Versicherungsschutz gilt vom 
Betreten bis zum Verlassen der Bun-
desrepublik Deutschland und gilt für 
Gruppen, die sich maximal 28 Tage in 
Deutschland aufhalten.
Der Abschluss ist denkbar einfach: 
wenn Sie eine ausländische Gruppe 
erwarten, melden Sie diese bitte 
rechtzeitig beim Versicherungsbü-
ro des Landessportbundes Sachsen 

an. Sie erhalten dann ein ausformuliertes Angebot, das Sie durch 
Überweisung des Beitrags annehmen. Eine kleine Formalität gilt es 
zu erledigen: Die ausländischen Gäste müssen namentlich und mit 
Geburtsdatum an unser Versicherungsbüro gemeldet werden. Dies 
kann spätestens am Tag der Ankunft erfolgen, also wenn bekannt ist, 
wer tatsächlich zur Reisegruppe gehört. Natürlich ist es am schöns-
ten, wenn die ausländischen Gäste ihren Aufenthalt in Deutschland 
ohne Probleme genießen können. Falls es aber doch zu einem Scha-
den kommt, steht die ARAG Sportversicherung auf Ihrer Seite.

Raubüberfall zu Lasten der Vereinskasse

Der Jugendkassenwart Erik W. und sein Vater Markus hatten ihr Trai-
ning im Sportzentrum ihres Vereins absolviert. Bevor sie sich auf 
den Weg zur Vorstandssitzung machten, die in einer nahe gelegenen 
Gaststätte stattfand, stellten sie ihre Sportsa-
chen zurück in ihren Pkw auf dem 
Parkplatz in der Nähe des Sport-
zentrums.
Markus W. war noch mit 
Vereinskameraden ins 
Gespräch vertieft, so 
lief sein Sohn Erik 
schon mal vor. Er hat-
te ein Geldkuvert mit 
1.500 Euro bei sich, 
um es beim Vereins-
vorstand abzuliefern. 
Aus einem Sport-Trö-
del-Event waren Einnah-
men zusammengekom-
men, die der Vereinskasse 
zugutekommen sollten. Zum Ver-
einsjubiläum im kommenden Jahr wür-
den sie das Geld gut gebrauchen können.
Ein cirka 500 Meter langer Fußweg führte zwischen Feldern und 
einem Fußballplatz zu dem Lokal. Plötzlich hörte Erik W. Schritte hin-
ter sich. Er drehte sich um. Zwei unbekannte männliche Personen 
mit aufgesetzten Kapuzen hefteten sich an seine Fersen. Dann griff 
einer der beiden Verfolger ihn auch schon an und streckte Erik W. 
mit einem gezielten Haken nieder. Der andere Begleiter schnappte 
sich seine Tasche, in der sich das Bargeld für den Verein und ein paar 
persönliche Gegenstände befanden. Danach flüchteten die beiden 
Männer. Markus W. kam kurz darauf am Ort des Überfalls vorbei. Er 
half seinem Sohn vom Boden hoch, weitere Passanten alarmierten 
die Polizei. Erik W. ließ sich von einem Arzt ambulant untersuchen. 
Zum Glück war ihm außer der Übelkeit und heftigem Kopfschmerz 
nichts passiert. Die Fahndung nach den Tätern blieb erfolglos. Der 
Verein meldete den Schaden der ARAG Vertrauensschadenversiche-
rung. Sie erstattete den vollen Schaden – und so stand einem ange-
messenen Vereinsjubiläum nichts mehr im Wege

ARAG Sportversicherung informiert

Kontakt: ARAG Versicherungsbüro 
beim Landessportbund Sachsen, 
Burkhard Oha / Silvia Paul  Tel.: 0341-
21631-42/-33, E-Mail: vsbleipzig@
arag-sport.de, www.arag-sport.de
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Vom 31. Juli bis 16. August 2018 waren etwa 90 junge, japanische 
Sportfreunde im Rahmen des 45. Deutsch-Japanischen Sportju-
gend-Simultanaustausches der Deutschen Sportjugend zu Gast in 
Deutschland und nahmen an einem umfangreichen Programm zum 
Jahresthema „Inklusion im Sport“ teil. Nach dem ersten Zentralpro-
gramm in Frankfurt/Main teilte sich die japanische Gesamtdelega-
tion in einzelne Gruppen auf, die dann für 12 Tage in das jeweilige 
Regionalprogramm gestartet sind. Die Sportjugend Sachsen (SJS) 
führte gemeinsam mit der Sportjugend Sachsen-Anhalt das Regional-
programm mit sieben japanischen Gästen durch. In der Zeit vom 2. 
bis 8. August verweilten die Gäste beim aufnehmenden Verein SpVgg 
Heinsdorfergrund 02, dessen Betreuerteam sich mühevoll und mit 
viel Engagement ein interessantes Programm hat einfallen lassen.

Im Rahmen des Regionalprogramms in Sachsen traf sich auch die SJS 
mit den japanischen Gästen. Die japanische Gruppe um Leiterin Rie 
Shimotaka sowie die Sportlerinnen und Sportler der SpVgg Heins-
dorfergrund 02 wurden am 7. und 8. August zu zwei Begegnungs-
tagen nach Leipzig herzlichst eingeladen. Am 7. August begrüßten 
SJS-Vorstandsmitglied Paul Werner, der Ressortverantwortlicher 
für die internationale Jugendarbeit im Vorstand ist, und SJS-Mitar-
beiter Thomas Buchmann die zahlreichen Gäste in der Sportschule 
„Egidius Braun“ Leipzig. „Es ist uns ein besonderes Anliegen, den 
traditionsreichen Jugendaustausch mit Japan zu unterstützen, mit 
unseren japanischen Gästen persönlich in Kontakt zu treten und sie 
in Sachsen herzlich willkommen zu heißen“, resümiert Paul Werner. 
Thomas Buchmann stellte den Anwesenden die Sportjugendstruk-
turen in Sachsen vor, erläuterte die Handlungsfelder der SJS und 
gab einen groben Überblick zum Umgang und der Umsetzung des 
Themas „Inklusion im Sport“ in Sachsen. Der gesamte, diesjährige 
Austausch stand im Zeichen der „Inklusion im Sport“. So hatten die 

japanischen Gäste bei der SpVgg Heinsdorfer-
grund 02 die Gelegenheit, im Rahmen eines vom 
Verein organisierten Sportfestes inklusive Sport-
wettkämpfe zu erproben und kennenzulernen. Die 
Japaner hatten sich ebenso darauf vorbereitet, ihre 
Sichtweise zum Jahresthema zu präsentieren, was von allen Anwe-
senden sehr interessiert aufgenommen wurde. Es war sehr schön, 
dass die Jugendlichen untereinander großes Interesse daran hatten, 
vom Umgang mit dem Thema im jeweiligen Heimatland mehr zu er-
fahren.

Am Nachmittag des 7. August ging es für etwas sportlichen Ausgleich 
ins Jump House Leipzig, bevor es dann noch einen gemeinsamen 
Rundgang in der Red Bull Arena in Leipzig gab. Für den 8. August 
hatte die SJS einen Besuch im Institut für Angewandte Trainingswis-
senschaften (IAT) in Leipzig organisiert. Damit konnte allen sogar 
ein exklusiver Einblick in die Leistungsdiagnostik im Spitzensport in 
Deutschland gewährleistet werden, was auf großes Interesse stieß.

Die Freundlichkeit und Dankbarkeit der japanischen Gäste ist im-
mer etwas ganz Besonderes. Natürlich durfte daher die Übergabe 
von Gastgeschenken als Zeichen der Verbundenheit und der Dank-
barkeit nicht fehlen. SJS-Vorstandsmitglied Paul Werner bedankte 
sich bei den sieben japanischen Gästen und dem Dolmetscher Nils-
Eric Schmidt. Ebenso dankte er den deutschen Sportfreundinnen 
und Sportfreunden für die Gastfreundlichkeit und Unterbringung 
der japanischen Gäste. Ein besonderer Dank galt aber dem Regio-
nalbetreuer und Jugendwart der SpVgg Heinsdorfergrund, Oliver 
Großpietzsch. Er hat sich mit seinem Team sehr engagiert in die 
Vorbereitung und Durchführung des Regionalprogramms in Sach-
sen eingebracht. Für sein jahreslanges, großes Engagement für Kin-
der- und Jugendarbeit im Sport erhielt er sogar von Paul Werner die 
Engagementgabe in Gold im Namen des Vorstandes der SJS. Herz-
lichen Glückwunsch und vielen Dank für dieses Engagement!.

Japanische Gäste 
in Leipzig

201

8

Für das sächsische Regionalprogramm innerhalb des 46. Deutsch-
Japanischen Sportjugend-Simultanaustausches 2019 der Deut-
schen Sportjugend sucht die SJS nun wieder einen interessierten 
Sportverein, der im nächsten Jahr für eine Woche Gastgeber für 
maximal zehn junge Japaner sein möchte. Interessierte Vereine 
können sich bis spätestens 31. Oktober 2018 bei der SJS bewerben. 
Mehr Informationen gibt es auf den Webseiten der SJS und bei  
Thomas Buchmann unter 0341-2163176 oder 
buchmann@sport-fuer-sachsen.de
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In diesem Jahr war es die SpVgg Heinsdorfergrund 
02, die den japanischen Gästen im Rahmen des 45. 

Deutsch-Japanischen Sportjugend-Simultanaustau-
sches der Deutschen Sportjugend ein ereignisreiches Regi-

onalprogramm in Sachsen organisiert hat. Ein besonderer Dank gilt 
dem Jugendwart, der als Regionalbetreuer einen kleinen Einblick in 
die gemeinsame Zeit gibt:

Mit dem Kleinbus ging es am 2. August von Frankfurt am Main in 
Richtung Heinsdorfergrund. Dort wurden die japanischen Gäste und 
die einheimischen Teilnehmer von der ehrenamtlichen Bürgermei-
sterin Marion Dick begrüßt. Nach der Übergabe der Gastgeschenke 
ging es gemeinsam in die Unterkunft nach Limbach. Dort wohnten 
die Teilnehmer jeweils in einer Hütte für die Jungen und einer Hütte 
für die Mädchen. Dabei wurden erste Kontakte über die Sprachbar-
riere hinweg geknüpft. 

Am zweiten Tag zeigten die Heinsdorfer Tischtennisspieler ihre Hei-
mat. Dazu zählte neben dem Besuch der Göltzschtalbrücke und des 
Rollbockschuppens auch eine Besteigung des Reichenbacher Was-
serturms. Zum Mittagessen organisierten die Familien der Teilneh-
mer ein Picknick im Park der Generationen. Den Tagesabschluss bil-
dete ein Besuch der Talsperre Pöhl, um sich von den Temperaturen 
über der 30°C-Marke zu erholen. 

Am Samstag konnte beim Sportfest der Spielvereinigung Heins-
dorfergrund 02 e.V. das Jahresthema „Inklusion im Sport“ am ei-
genen Leib erlebt werden. Neben verschiedenen Stationen wie 
Rollstuhltischtennis oder einem Rollstuhlparcours konnte auf der 
Socceranlage im Außenbereich Blindenfußball ausprobiert werden. 
Gleichzeitig konnten die Jugendlichen beider Länder Bekanntschaft 
mit einer Gruppe geistig behinderter Menschen aus einer regio-
nalen Wohngruppe machen und sehen, dass Sport unabhängig von 
Behinderung Spaß macht, das Selbstwertgefühl stärkt und Men-
schen verbindet. Am Nachmittag stellten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus beiden Ländern in Vorträgen Traditionen und Ge-
schichten aus ihrer Heimat vor. 
Ab Sonntag ging es auf Tour durch Sachsen. Am Morgen besichti-
gten die Teilnehmer die Skisprungschanze der Vogtlandarena Klin-
genthal und bestiegen diese mit ihren fast 140m Höhe. Anschlie-
ßend besuchte unsere Gruppe das Vogtlandradio in Plauen und 
grüßte die Hörer mit einem Musikwunsch. Am Nachmittag ging es 
ins Silberbergwerk Reiche Zeche in Freiberg wiederum 140m in die 
Tiefe des Erzgebirges hinab. Am Abend durchquerten wir die Innen-
stadt Dresdens, um bei einer Nachwächtertour die historischen Sei-
ten der Stadt zu erleben. 

Die Woche begann mit einem Besuch im Sächsischen Staatsministe-
rium für Gleichstellung und Integration. In der Runde wurde über 
das eigene Erleben von Diskriminierung in Japan und Deutschland 
sowie das Engagement für Menschen diskutiert. Zum Abschluss 
lernte die Gruppe die Ministerin persönlich kennen und erhielt ei-
nen kleinen Einblick in die Arbeit des Ministeriums. Nach dem Mit-
tagessen konnte bei einer Besichtigung des Sächsischen Landtages 
viel über das Gebäude und die Abläufe im Parlament in Erfahrung 
gebracht werden. Zum Abschluss diskutierten die Teilnehmenden 
mit dem Landtagsabgeordneten Jörg Vieweg über die Sportstruk-
turen in Sachsen und Japan. Den restlichen Tag nutzten alle, um auf 
eigene Faust die Stadt zu erkunden. 

Dienstagmorgen begrüßten Thomas Buchmann und Paul Werner 
von der Sportjugend Sachsen alle Teilnehmer in der Sportschule 
„Egidius Braun“ in Leipzig, um gemeinsam über das Jahresthema 
zu diskutieren. Der Nachmittag war gänzlich dem Sport gewidmet. 
Los ging es im Jumphouse, wo neben dem Dodgeball auch die Nin-
ja-Parcours rege genutzt wurden. Anschließend gab es die Mög-
lichkeit, die RedBull Arena Leipzig zu besichtigen und hinter die 
Kulissen zu schauen. Am Abend unternahmen wir auch in Leipzig 
eine Nachtwächtertour mit wichtigen Stationen der Geschichte. 
Der Abschiedstag begann mit einem Besuch beim Institut für An-
gewandte Trainingswissenschaften. Dort konnte ein guter Einblick 
in die Leistungsdiagnostik für Sportler der verschiedensten Sport-
arten gewonnen werden. Zum Abschluss zogen die Teilnehmenden 
in kleinen Gruppen durch Leipzig und aßen noch einmal gemein-
sam Mittag, bevor die Gäste an die Gruppe aus Sachsen-Anhalt 
übergeben wurden.

Oliver Großpietzsch

Regionalprogramm mit der
SpVgg Heinsdorfergrund 
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Über eine spannende Reise in das Land der aufgehenden Sonne 
konnten sich in diesem Jahr fünf Tänzerinnen des Tanzprojekts 
„Keen On Rhythm“ aus Schneeberg freuen. Im Rahmen des 45. 
Deutsch-Japanischen Sportjugend-Simultanaustausches der 
Deutschen Sportjugend ging es für eine Gesamtdelegation aus ca. 
125 deutschen Vertreterinnen und Vertretern in der Zeit vom 23. 
Juli bis 9. August 2018 nach Japan. Dabei kooperieren die Sport-
jugend Sachsen und die Sportjugend Sachsen-Anhalt miteinander 
und entsenden insgesamt zehn Sportfreunde in die Partnerregion 
Chugoku. Die fünf Schneebergerinnen reflektieren das Erlebte:

„In drei Vorbereitungsseminaren lernten wir nicht nur die anderen 
Teilnehmer aus Sachsen-Anhalt kennen, sondern erweiterten auch 
unser Wissen über Japan. Wir bereiteten kreative Präsentationen 
vor, die unsere Gruppendarstellung und das Jahresthema „Inklusi-
on im Sport“ beinhalteten. Bei der Gestaltung konnten wir unsere 
tänzerische Ader sehr gut einbringen.

Am Morgen des 23. Juli ging es für uns alle zunächst von Leipzig 
mit dem Flugzeug nach Frankfurt am Main. Von dort aus starteten 
wir den elfstündigen Flug nach Osaka. Nach einer weiteren zweiein-
halb stündigen Busfahrt begrüßte uns das schicke Hotel mit einem 

interessanten, kalten Mittagessen aus der Pappschachtel. Bei den 
darauffolgenden Referaten der Funktionäre der Japanischen Sport-
jugend fiel es uns trotz großem Interesse schwer, die Augen offen 
zu halten.

Mit neuer Kraft konnten wir am nächsten Tag die ersten japa-
nischen Sehenswürdigkeiten erkunden. Für uns ging es nach Kyoto 
zum Kinkaku-ji, dessen goldener Pavillon uns staunen ließ. Vor dem 
Fushimi-Inari Schrein kamen wir das erste Mal mit dem Brauch in 
Berührung, uns die Hände und symbolisch auch die Seele vor dem 
Betreten des Schreins zu reinigen. Nicht nur sehr spirituell, sondern 
auch sehr wohltuend bei 35 bis 40°C und einer Luftfeuchte von ca. 
90 %. Noch eine Nacht durften wir im Hotel mit atemberaubenden 
Ausblick verbringen, bis es mit dem Shinkansen (dem japanischen 
Highspeed-Zug) Richtung Shimonoseki ging. Wir vertrieben uns die 
Zeit mit Staunen über die Beinfreiheit im Zug, mit Schlaf nachholen 
und mit einigen Lektionen Japanisch lernen. 

In Shimonoseki wurden wir von Abgeordneten der Stadtver-
waltung herzlich begrüßt. Mit einem kleinen Bus fuhren wir ins 
Rathaus, um den stellvertretenden Bürgermeister der Stadt ken-
nenzulernen. Unsere Vorstellungsrunde auf Japanisch kam bei 

Mal schnell von Schneeberg 
nach Japan und zurück
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Mal schnell von Schneeberg 
nach Japan und zurück

unseren Gastgebern sehr gut 
an. Nach einem interessanten 
Gespräch verabschiedeten wir 
uns und besichtigten noch den 
Kaykio Yume Tower, von dem 
wir eine herrliche Sicht über die 
ganze Hafenstadt hatten. Am 
Ende des Tages lernten wir un-
sere ersten Gastfamilien kennen. 
Die ersten ängstlichen Zweifel 
wegen der großen Sprachbarri-
ere verflogen schnell, denn wir 
merkten, dass man sich auch mit 
ein paar wenigen Brocken der 
englischen Sprache sowie mit 
Händen und Füßen verständigen 
kann. Wir verbrachten dort vier 
Nächte. Tagsüber stand für uns 
Sightseeing auf dem Plan. Wir 
besuchten die Insel Tsunoshima, 
kochten und aßen Buchweizen-
nudeln, lernten von Schülerinnen 
und Schülern der Shimonoseki 

Minami Senior High-School das traditionelle japanische Bogen-
schießen, entdeckten im Aquarium viele für uns neue Wasserlebe-
wesen, bekamen Yukatas angezogen und tranken bei einer traditi-
onellen Zeremonie leckeren Tee. 

Neben den Sehenswürdigkeiten war die Zeit mit den Familien ein 
Highlight – egal, ob zusammen in den „Onsen“ zu gehen, lustige 
Fotos im Automaten zu machen oder zusammen für uns neue Le-
bensmittel auszuprobieren. Wir schlossen die Gastfamilien in kur-
zer Zeit, vor allem wegen ihrer Gastfreundlichkeit, ins Herz. Somit 
war der Abschied sehr schwer und fiel tränenreich aus. 

Schnell waren wir am nächsten Ziel, Hiroshima. Dort besichtigten 
wir zunächst die großen Sportanlagen, zum Beispiel das Fußball- 
und Baseballstadion. Unsere zweiten Gastfamilien standen den 
ersten in nichts nach, vor allem nicht in der Gastfreundlichkeit. 
Es stellte sich schnell heraus, dass alle Gastfamilien miteinander 
befreundet waren. So konnten wir fünf Mädels einige Abende zu-
sammen verbringen. Besonders schön war es, dass die Gastfami-
lien bei vielen Ausflügen mit uns mitgekommen sind. Die Insel Mi-
yajima und den darauf befindlichen Itsukushima Schrein, der zum  
UNESCO Weltkulturerbe gehört, erkundeten wir gemeinsam. 
Außerdem stellten wir die Süßigkeit „Momiji-manju“ und eine 
Reiskelle mit Hilfe der Gasteltern her.  Unsere Volleyballkünste 
mussten wir später am Abend unter Beweis stellen. Die waren so 
schlecht, dass selbst die Grundschüler uns haushoch besiegten. 
Die Oberschüler versuchten uns dann in ihr Spiel zu integrieren, 
was eindeutig besser funktionierte. Das Highlight des Tages war 
der Besuch der Judojugend, deren Trainer der Olympiasieger des 
Jahres 1972 in München gewesen ist. 

Natürlich assoziiert man Hiroshima mit dem Atombombenabwurf 
vom 6. August 1945. Im Friedenspark gedachten wir den Opfern 
und lernten im Friedensmuseum viel über die schreckliche Zeit nach 
der Explosion. Dies regte uns zum Nachdenken an. Auch der Bürger-
meister richtete einen Wunsch an uns, der uns berührte: „Nehmt 
das Gefühl des Friedens, welches Hiroshima vermittelt, mit nach 
Deutschland und verbreitet es in eurer und der nachfolgenden Ge-
neration.“ Am letzten Tag in Hiroshima konnten wir noch mit den 
Oberschülern der Yasu Junior High-School über das Jahresthema 
„Inklusion im Sport“ diskutieren. 

Mit dem öffentlichen Bus reisten wir weiter nach Shimane. Diese 
Präfektur war gewillt uns kurzfristig aufzunehmen, nachdem durch 
schwere Unwetterschäden die Präfektur Okayama für uns gestri-
chen wurde. Den ersten Tag verbrachten wir am wunderschönen 
Strand. Das war eine willkommene Erholungspause. Zwar war das 
Wasser mit 27°C keine richtige Abkühlung, jedoch hatten wir beim 
Bananenbootfahren sehr viel Spaß. Ein Abenteuer war auch, in der 
Jugendherberge auf Tatamimatten zu übernachten. Am nächsten 
Tag durften wir in die Kunst der traditionellen japanischen Papier-
herstellung eintauchen. Nach einem Einführungsvideo stellten wir 
unsere personalisierten Postkarten her. Highlight des Tages bis dahin 
war das italienische Mittagessen. Kein Reis, kein Fisch, eine Wohltat 
für unsere Gaumen nach zwei Wochen. Das sportliche Highlight gab 
es am Nachmittag bei der angekündigten Schneeballschlacht. Lei-
der waren wir zur falschen Jahreszeit in Shimane und so konnten 
wir nur mit kleinen mit Reis gefüllten Lederbällen uns gegenseitig 
abschießen. Shimane hat eine der fünf Nationalmannschaften und 
würde sich sehr freuen, wenn eine sechste Schneeballschlacht- 
nationalmannschaft aus Deutschland hinzukommt. 

Mit dem Flugzeug verließen wir Shimane und flogen in Richtung To-
kyo. Dort angekommen fuhren wir direkt mit der überfüllten Bahn 
ins Hotel und später zum Rathaus, um dort vom 45. Stockwerk einen 
atemberaubenden Blick zu erhaschen. Unsere Dolmetscherin, die 
aus Tokyo stammt, führte uns die nächsten Tage zu den „Must-see“ 
der Umgebung. So besuchten wir den Engaku-ji-Tempel, den Tsuru-
gaoka Hichimangu Schrein, den Great Buddah, machten eine Hafen-
rundfahrt mit dem Schiff und konnten in der Feuerwehr Tokyos ein 
Erdbeben miterleben. 

Am letzten Tag vor dem Heimflug hatten wir Zeit, Tokyo individuell 
zu erkunden. Den meisten von uns lagen aber die letzten zweiein-
halb Wochen in den Knochen, sodass wir es vorzogen, erst einmal 
auszuschlafen, bevor wir uns ins Getümmel stürzten.  

Es waren unglaublich viele Eindrücke, die wir in kurzer Zeit erlebt ha-
ben. Was bleibt, sind die vielen Fotos und Gastgeschenke, die tolle 
Erinnerungen erwecken, sowie der Kontakt mit den lieben Gastge-
schwistern. Vielen herzlichen Dank!“

Melina Stieglat, Lisa-Marie Langer, Michelle Baumgarten, Maxi 
Gnepper und Elaine Wolter
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SEPTEMBER

Veranstaltungs- und Wettkampftermine können unter www.sport-fuer-sachsen.de gemel-
det werden. Terminmeldungen per Post, Fax oder Mail sind nicht möglich. Bei Fragen oder 
Problemen wenden Sie sich bitte an den Fachbereich Breitensport des Landessportbundes 
Sachsen unter: breitensportkalender@sport-fuer-sachsen.de.

Der nächste Sachsensport erscheint ab 
dem  10. Dezember.

12., Radrennsport, DSC-Cup Bahn 2018 - 140 Rd. Punktefahren, Heidenau

15.-16., Schwimmen/Sportschwimmen, 24-Stunden-Schwimmen, 
Limbach-Oberfrohna

15., Schießsport, Tag der offenen TÜV, Pegau

19., Radrennsport, DSC-Cup Bahn 2018 - Finale / 80 Rd. Punktefahren, 
Heidenau

22.-23., Triathlon, 6. Zwickauer Triathlon, Zwickau

29.-30., Akrobatik, Deutsche Meisterschaften Junioren 1 und Senioren, 
Dresden

29.-30., Gerätturnen, Deutsche Meisterschaften, Leipzig

29.-30., Tennis, Sächsische Doppel und Mixed-Landesmeisterschaften, 
Leipzig

12.-14., Tennis, Deutsches Ranglistenturnier im Sportpark Crimmitschau

03., Tischtennis, TT-Hobby-Turnier für Nichtaktive, Laußnitz

18., Laufsport, 70. Waldlauf im Weißiger Wald, Freital

27., Leichtathletik, DSC Sprintabend, Dresden
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12. Januar 2019
Internationales Congress
Center Dresden

Der erste gesellschaftliche
Höhepunkt 2019!

Mit der Bekanntgabe der
sächsischen Sportler
des Jahres

Bestellfax an: (0341) 30 89 50-22

Bestellung von:

Eintrittskarten à 80 EUR
(Sonderpreis! Vom Landessportbund Sachsen gestützte Karten. Nur
für sächsische Sportvereine/-verbände und deren Mitglieder. Angabe
der Vereins-/Verbandsnummer im LSB Sachsen erforderlich!)

Eintrittskarten à 105 EUR
(Für Nichtmitglieder)

Preise inklusive MwSt., Buffet und Getränke.

Hotelreservierungen zu Sonderkonditionen im direkt mit
dem Internationales Congress Center Dresden verbundenen ****MARITIM Hotel (EZ:
ab 105 EUR/DZ: ab 128 EUR) oder im 5 Gehminuten entfernten ***L-Hotel Dresden
Altstadt  (EZ: ab 66 EUR/DZ: ab 88 EUR) auf Anfrage möglich. Reservierungsformulare
finden Sie auf unserer Homepage. Preise verstehen sich pro Zimmer und Nacht, inkl.
Frühstücksbuffet, zzgl. ggf. anfallender Beherbergungssteuer.

Bestellungen direkt an:
SachsenSportMarketing GmbH, Gustav-Mahler-Straße 11, 04109 Leipzig

Telefon (0341) 30 89 50-0, E-Mail info@sachsensportmarketing.de

www.sachsensportmarketing.de

Hiermit akzeptiere ich die AGB der SachsenSportMarketing GmbH (www.sachsensportmarketing.de)

Vereins-/Verbandsnummer im LSB

PLZ / OrtStraße

Telefon

Datum

Verein / Institution

Name / Ansprechpartner

E-Mail

Unterschrift
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(Sonderpreis! Vom Landessportbund Sachsen gestützte Karten. Nur 
für sächsische Sportvereine/-verbände und deren Mitglieder. Angabe 
der Vereins-/Verbandsnummer im LSB Sachsen erforderlich!)

Eintrittskarten à 105 EUR
(Für Nichtmitglieder)

Preise inklusive MwSt., Buffet und Getränke.

Hotelreservierungen zu Sonderkonditionen im direkt mit 
dem Internationales Congress Center Dresden verbundenen ****MARITIM Hotel (EZ: 
ab 105 EUR/DZ: ab 128 EUR) oder im 5 Gehminuten entfernten ***L-Hotel Dresden 
Altstadt  (EZ: ab 66 EUR/DZ: ab 88 EUR) auf Anfrage möglich. Reservierungsformulare 
finden Sie auf unserer Homepage. Preise verstehen sich pro Zimmer und Nacht, inkl. 
Frühstücksbuffet, zzgl. ggf. anfallender Beherbergungssteuer.

Bestellungen direkt an:
SachsenSportMarketing GmbH, Gustav-Mahler-Straße 11, 04109 Leipzig

Telefon (0341) 30 89 50-0, E-Mail info@sachsensportmarketing.de

www.sachsensportmarketing.de

Hiermit akzeptiere ich die AGB der SachsenSportMarketing GmbH (www.sachsensportmarketing.de)

Vereins-/Verbandsnummer im LSB

PLZ / OrtStraße

Telefon

Datum

Verein / Institution

Name / Ansprechpartner
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Unterschrift
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– und Raik, Verkaufs-Berater, 
ist ein Teil davon.

Ihr Partner für Großsportgeräte

Ihr persönlicher Ansprechpartner:

Sport-Thieme ist bereits seit 70 Jahren in Deutschlands 
Sportstätten zu Hause. Mittlerweile pro� tieren
Sport-Thieme Kunden europaweit von dem
umfangreichen Qualitätsangebot.
Nutzen Sie unsere kostenlose Vor-Ort-Beratung.

08
18

81
3

Ihr Partner für Großsportgeräte

Düsseldorf

Grasleben

Hamburg

Berlin

Leipzig

Nürnberg

Raik Hildebrandt – Sport-Thieme GmbH
Kantstraße 2
04275 Leipzig
Tel.: 0341 30681-310   Fax: 0341 30681-319
E-Mail: beratung-ost@sport-thieme.de
www.sport-thieme.de

 

Frankfurt
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